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ER 
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Dienstag, den 24. November 1896. 


Jahrgang V. 


Pränumerationspreiſe: 


71 75 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


| Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


Stadtrath. 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 11. November 1896. 


Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 
Anweſende: Braun, Dr. Mayreder, 


Bü ſch, Müller Lorenz, 
Dr. Deutſchmann, Purſcht, 
Fiedler, Rauer, 
Gräf, Rißaweg, 
Grünbeck Sebaſtian, Schreiner, 
Hipp, Seichert, 
Hörmann, Tomola, 
Hraba, Dr. Wähner, 
Dr. Krenn, Weitmann, 
Dr. Kupka, Weſſely. 


Entſchuldigt: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer 
wegen Theilnahme an einer Sitzung der Donauregulierungs— 
Commiſſion. 

Experten: Gem.⸗Rath Dr. Stern, Magiſtratsrath Silber- 

bauer. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Cueger eröffnet die Sitzung. 

Der Vorſitzende theilt mit, daſs der Bürgermeiſter beab- 
ſichtigt, im Faſching des Jahres 1897 zu dem gleichen Zwecke, wie 
dies in den früheren Jahren geſchehen iſt, einen Ball der Stadt Wien 
abzuhalten. Der Bürgermeiſter erſucht, ihm hiezu die Zuſtimmung zu 
ertheilen und ihn mit der Durchführung des Ballfeſtes zu betrauen. 
(Ein verſtanden.) 

(9386.) St.-. Fiedler referiert über die Abſchreibung einer 
Fleiſchcaſſaſchuld nach Karl Schmidl und beantragt, die Forderung 


der beſtandenen ſtädtiſchen Fleiſchcaſſa an Karl Schmidl per 426 fl. 
40 kr. ſammt Zinſen außer Evidenz zu bringen. Angenommen.) 
(9383.) St.⸗R. Fiedler referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Beerdigungskoſten nach 13 Parteien aus dem IX. Bezirke per 
69 fl. 15 kr. und beantragt die Abſchreibung. (Ang en o mmen.) 
(9384.) St.⸗R. Fiedler referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Beerdigungsgebüren nach neun Parteien aus dem IX. Bezirke 
per 40 fl. 27% kr. und beantragt die Abſchreibung. 
(Angenommen.) 
(9380.) St.⸗R. Fiedler referiert über das Anſuchen des Franz 
Homolka, Baumpächter, um Nachſicht einer Hundeſteuer per 4 fl. 
für einen Wachhund und beantragt die Geſuchsgewährung. 
(Angenommen.) 
(9379.) St.⸗R. Fiedler referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Zins⸗ und Schulkreuzern nach Johann Echſel per 26 kr. und 
beantragt die Abſchreibung. (Ang enommen.) 
(938 1.) St.⸗R. Fiedler referiert über die Uneinbringlichkeit 
einer Commiſſionsgebür nach Florian Binder per 2 fl. und be⸗ 
antragt die Abſchreibung. Angenommen.) 


(9382.) St⸗R. Fiedler referiert über das Anſuchen der 
Johanna Wejwoda, Handarbeiterin, um Nachſicht der Hundeſteuer 


per 4 fl. und beantragt die Geſuchsgewährung. Angenommen.) 


(93 15.) St.⸗R. Fied ler referiert über Geſuche um Aufnahme 

in den Gemeindeverband und beantragt: 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Koller Juliane, Hausbeſorgerin; 

Schuller Matthias, Gefangenaufſeher; 

Hochegger Adolf, Secretär der Landwirtſchafts-Geſellſchaft; 

Schich Alexander, Geſchäftsdiener; 

Gebauer Alois, Zahlkellner; 

Burget Albin, Schneidergehilfe; 

Hronek Franz, Schloſſermeiſter; 

Klubal Wenzel, Schneidergehilfe; 

Kypry Johann, k. k. Caſſadiener; 
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b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

Petrococchino Themiſtokles, Procuriſt; 

Schick J. S., öffentlicher Geſellſchafter. Angenommen.) 

(9138.) St.-N. Dr. Deutſchmann referiert über den Vergleichs⸗ 
Antrag der Erben nach Thereſia Schröckl und beantragt: 

1. Das Vergleichsanbot der Ehegatten Ignaz und Anna Ramſel 
als erbserklärte Erben der am 4. Mai 1896 verſtorbenen Thereſia 
Schröckl, wonach ſich dieſelben bereit erklären, zur Ablöſung der 
der Gemeinde Wien noe. der Armen Wiens aus dem Teſtamente der 
genannten Erblaſſerin ddto. 24. April 1895 an der Ignaz Ramſel⸗ 
ſchen Nachlaſshälfte zuſtehenden fideicommiſſariſchen Subſtitution den 
Betrag von 1200 fl. zu bezahlen, wird unter den Modalitäten des 
vorgelegten Vergleichsentwurfes angenommen, und erklärt die Gemeinde 
Wien noe. der Armen Wiens, nach Maßgabe der gleichfalls in dieſem 
Vergleichsentwurfe näher ausgeführten Modalitäten auf die obbezeichneten 
Subſtitutionsrechte zu verzichten. 

2. Hievon iſt das k. k. Handelsgericht als Abhandlungsbehörde 
zu verſtändigen. (Angenommen.) 

(9293.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das Anſuchen 
der Donauregulierungs⸗Commiſſion um Auflaſſung der zwiſchen den 
Baublöcken K und L, Reihe XI, und den Bauſtellen 1, 2, 3 und 5 
der Gruppe M, Reihe XI, gelegenen Straßen Cat.⸗Parc. 3162/15 und 
3162/36 im II. Bezirke und beantragt, die zwiſchen den Baugruppen 
K und L, Reihe XI, und zwiſchen dieſen und den Bauſtellen 1, 2, 3 
der Gruppe M, Reihe XI, bereits als öffentliches Gut abgeſchriebenen 
Straßenflächen Cat.⸗Parc. 3162/15 und 3162 36 aufzulaſſen und 
der Donauregulierungs-Commiſſion zum Verkaufe zur Verfügung zu 
ſtellen. Bezüglich der Höhe des Verkaufspreiſes iſt mit der Gemeinde 
Wien das Einvernehmen zu pflegen und der Erlös für obige Straßen— 
flächen an die Gemeinde Wien zur Abfuhr zu bringen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9300.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das Anſuchen 
des Joſef Singer um Löſchung des Bauverbotes Einl.⸗Z. 1043 
reſp. 1190, 1192, 1193 IV. Bezirk, Igelgaſſe und beantragt, die 
Ausfertigung der Löſchungserklärung bezüglich des auf Einl.⸗Z. 1043 
des IV. Bezirkes haftenden, eventuell auf die Einl.⸗Z Z. 1190, 1192 
und 1193 zur Übertragung gelangenden Bauverbotes nach dem vor⸗ 
gelegten Concepte auf Koſten der Partei zu bewilligen. 

Angenommen.) 

(9216.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das An⸗ 
ſuchen der k. k. Generaldirection der Oſterreichiſchen Staatsbahnen 
noe. Stadtbahn um Ausſtellung von Freilaſſungserklärungen betreffend 
einen Theil der Parc. 5134, Z. 214 Grundbuch Hütteldorf, und der 


Parc. 507, Landtafel⸗Einl.⸗Z. 203 Land Niederöſterreich, und be⸗ 


antragt, die angeſuchten Freilaſſungs erklärungen, betreffend: 
a) den mit ab c d a umſchriebenen Theil der Parc. 513, Einl. 
Z. 214 Grundbuch und Cataſtralgemeinde Hütteldorf, und 
b) den mit a bo a umſchriebenen Theil der Parc. 507, Landtafel⸗ 
Einl.⸗Z. 203 Land Niederöſterreich, zu bewilligen. 
Die Koſten für dieſe Freilaſſungs erklärungen und grundbücherlichen 
Durchführungen hat die Geſuchſtellerin zu tragen. (Angenommen.) 
(9302.) St.⸗K. Dr. Deutſchmann referiert über die Wahl 
des Bezirksvorſtehers für den VIII. Bezirk und beantragt die Be⸗ 
ftätigung der Wahl des Franz Antenſteiner zum Bezirksvorſteher. 
(Angen ommen.) 
(9303.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Wahl 
des Bezirksausſchuſſes Joſef Schneeweiß zum Bezirksvorſteher⸗ 
Stellvertreter und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 
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(9233.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Re⸗ 
viſion der Gaswerke der Imperial⸗Continental⸗Gas⸗Aſſociation und der 
Oſterreichiſchen Gasbeleuchtungs⸗Actiengeſellſchaſt vom 22. October 
bis 3. November 1896 und beantragt die Kenntnisnahme des Ma⸗ 
giſtratsberichtes. (Angenommen.) 


(9201.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über Geſuche 
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Nemesöek Joſef, Schneidergehilfe; 

Sommer Joſef, Gaſtwirt; 

Zotter Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Hübner Ambros, Lackierergehilfe; 

Wüttrich Peter, Bildhauergehilfe; 

Tauſenau Marie Leopoldine, Private; 

Jaroslavsky Eduard, Gelbgießergehilfe; 

Schmeidinger Mich. Robert, Diener; 

Riſsner Johann, Tiſchlermeiſter; 

Schnitter Johann, erzherzogl. Kutſcher; 

Sladek Joſef, Maurer und Hausbeſorger; 

Bach Johann Jul., Schuhmachergehilfe; 

Gunk Wladimir Joh., Gemiſchtwaren-Verſchleißer. 

Vinzl Joh. Ant., Geſchäftsreiſender (IV. Bezirk). 

(Angenommen.) 

(9045.) St.-R. Rißaweg referiert über das Offert des Friedrich 
Mehling auf die Bauſtellen 6, 9 und 13, Einl.⸗Z ZZ. 2335 und 
2338 reſpective 2342 im X. Bezirke, Trieſterſtraße, 526 m? um 
den Preis von 10 fl. per Quadratmeter, und beantragt die Ablehnung 
des Offertes wegen zu geringen Preisanbotes. Die Verhandlungen 
wegen Erzielung eines höheren Preisanbotes ſind durch den Magiſtrat 
fortzuſetzen. 

St.⸗R. Purſcht beantragt die Ablehnung ohne weitere Ver⸗ 
handlungen. ö 

Antrag des St.⸗R. Purſcht angenommen. 

(9324.) St.⸗R. Rißaweg referiert über die Baulinien⸗ und 
Niveaubeſtimmung für den Kirchenbauplatz im X. Bezirke und be⸗ 
antragt, die verlängerte Gellertgaſſe zwiſchen der Himbergerſtraße und 
dem Kirchenplatze, ſowie die ſymmetriſch hiezu gelegene Quergaſſe 
zwiſchen der Ettenreichgaſſe und dem Kirchenplatze werden von 15°17 m 
auf 20 m nach den Linien a b beziehungsweiſe c de verbreitert, die 
Straßen C und D zwiſchen Angeligaſſe und Inzersdorferſtraße werden 
aufgelaſſen und das Niveau nach den im vorgelegten Plane grün an⸗ 
geſchriebenen Coten abgeändert. 

St.⸗R. Seichert beantragt, die Radialſtraßen C und ) nicht 
aufzulaſſen. 

Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Modificierter Referenten⸗Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(9065.) St.⸗R. Riß aweg referiert über die Herſtellung einer 
Planke bei der Schule X., Alxingergaſſe 84, und beantragt, den Ge— 
ſammtbetrag per 67 fl. 87 kr. für die Herſtellung der Einplankung 
bei der Schule X., Alxingergaſſe 84, auf den Reſervefond zu ver⸗ 
weiſen und auf der bei Gruppe XI zu eröffnenden außerordentlichen 
Rubrik XLVI 3: „Auslagen für Errichtung von Jugendſpielplätzen“, 
zu verrechnen. Angenommen.) 

(3742.) St.⸗R. Rißaweg referiert über die Verleihung einer 
communalen Auszeichnung an die Armenräthe des X. Bezirkes Julius 
Müller und Georg Prech ler und beantragt, jedem der genannten 
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in Anerkennung ihres langjährigen verdienſtvollen Wirkens auf humani⸗ 
tärem Gebiete die goldene Salvator⸗Medaille zu verleih en. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

9312.) St.-N. Weſſely referiert über die Wiederverpachtung 
des Curſalons vom 1. Mai 1897 und beantragt: Auf Grund der 
mit Stadtraths-Beſchlußs vom 23. September 1896, Z. 7769, 
genehmigten Vorſchrift wird dem Reſtaurateur Julius Behr das 
Curhaus im Stadtparke zum Betriebe des Kaffeeſiedergewerbes auf 
die Dauer von ſechs Jahren, vom 1. Mai 1897 angefangen, gegen 
Bezahlung eines jährlichen Beſtandzinſes von 30.000 fl. verpachtet 
und demſelben die Bewilligung ertheilt, in den Wintermonaten, d. i. 
vom 15. October bis 15. April, außer den Concerten an Sonn— 
und Feiertagen noch allwöchentlich ein Concert in den im § 2, lit. e 
der Vorſchrift bezeichneten Localitäten abhalten zu dürfen. 

(Einſtimmig angenommen; an den Gemeinde⸗ 
rath.) 

(9249) St.-N. Schreiner referiert über das Project für die 
Verbeſſerung der Beleuchtung in der Sperrgaſſe und in den benach— 
barten Straßen des XV. Bezirkes und beantragt die Genehmigung 
des vorgelegten Projectes mit den jährlichen Koſten per 259 fl. 91 kr. 

(Angenommen.) 

(9262.) St.⸗R. Schreiner referiert über den Recurs des 
Gaſtwirtes Joſef Dengg puncto verweigerter Aufſtellung einer Bank 
und zweier Waſſerbottiche vor ſeinem Locale XV., Mariahilfergürtel 
Nr. 3, und beantragt dem Recurſe inſofern ſtattzugeben, dass eine 
Bank in der Breite von höchſtens 50 em und ein Bottich in der 
Breite von höchſtens 60 em gegen Bezahlung der normalen jährlichen 
Gebür aufgeſtellt werde. Angenommen.) 

(9353.) St.⸗R. Schreiner referiert über das Anſuchen der 
Ortsgruppe Fünfhaus des Vereines zur Pflege des Jugendſpieles um 
Überlaſſung des Turnſaales an der Mädchen⸗Volks⸗ und Bürgerſchule 
XV., Zinkgaſſe 12/14, und beantragt die Geſuchsgewährung unter 
den vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den XV. Bezirk aufgeſtellten 
Bedingungen. (An genommen.) 

(9260.) St.⸗R. Schreiner referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Krankenverpflegs- und Medicamentenkoſten nach Joſef und Marie 
Knapp per ds fl. 43 kr. und beantragt die Abſchreibung. 

| Angenommen.) 

(9253.) St.⸗R. Schreiner referiert über Geſuche um Auf- 
nahme in den Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der 
Zuſtändigkeit an: 

Bartl Matthias, Taglöhner; 

Lod in Thereſia, Wirtſchafterin; 

Malek Karl, Agent (V. Bezirk). 

(9321.) Steininger Johann, Scontiſt; 

Meller Johann, Kutſcher; 

Hromas Johann, Tiſchlergehilfe; 

Bürgermeiſter Franz, Schuhmachergehilfe; 

Fucik Karl, Werkführer; 

Sorge Joſef, Straßenarbeiter (XV. Bezirk). 

(9334.) St-R. Schreiner referiert über das Anſuchen der 
Eliſabeth Eberle um Friſtverlängerung bezüglich der Demolierung 
der Realität XV., Schönbrunnerſtraße 1 (alte Hühnerſteige), und be- 
antragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(9224.) St.-R. Weitmann referiert über das Anſuchen des 
Louis Braun um Reducierung von Waſſergebüren für VII., Seiden- 
gaſſe 44, und beantragt die Reducierung der Waſſermehrverbrauchs⸗ 
gebüren per 140 fl. 37 kr. auf 87 fl. 74 kr. Angenommen.) 
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(9342.) St.⸗R. Weitmann referiert über Geſuche um Auf- 
nahme in den Gemeindeverband und beantragt die Zuſicherung der 
Aufnahme an: 

Stuhl Georg, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Becher Amalia, Näherin (VII. Birch. Angenommen.) 

(9144, 9145, 9146, 9231, 9235.) St.-N. Weſſely referiert 
über Anſuchen der Wiener Elektricitäts-Geſellſchaft, der Allgemeinen 
öſterreichiſchen Elektricitäts-Geſellſchaft und der Internationalen Elek⸗ 
tricitäts⸗Geſellſchaft, betreffend Kabellegung in Straßen und Gaſſen 
mehrerer Bezirke, und beantragt, dieſe Anſuchen derzeit abzuweiſen. 
Dem Magiſtrate wird der zufolge Stadtraths-Beſchluſſes vom 23. Oc⸗ 
tober 1896, Z. 8521, ertheilte Auftrag in Erinnerung gebracht und 
iſt die bezügliche Vorlage ſchleunigſt dem Stadtrathe vorzulegen. 

Angenommen.) 

(9287.) St.⸗R. Weſſely referiert über das Anſuchen des 
Vorſtehers im VI. Bezirke um Einlöſung des Hauſes Gumpendorfer— 
ſtraße 75 und beantragt, von der Einlöſung des obigen Hauſes 
Umgang zu nehmen. Angenommen.) 

(9341.) St.⸗R. Weſſely referiert über Geſuche um Aufnahme 
in den Gemeindeverband und beantragt die Zuſicherung der 
Aufnahme an: 

Scheurer Julius Ernſt, Metallätzer; 

Scheffer Alberta Suſanna, Milchverſchleißerin; 

Elis Karoline Suſanna, Private; 

Fliegenſchnee Johann, Schuhmacher (VI. Bezirh. 

( Angenommen.) 

(9344.) St.⸗R. Weſſely referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Beerdigungskoſten nach Parteien aus dem VI. Bezirke per 254 fl. 
47½ kr. und beantragt die Abſchreibung. ( Angenommen.) 

(9318.) St.⸗R. Weſſely referiert über Geſuche um Aufnahme 
in den Gemeindeverband und beantragt die Verleih ung der 
Zuſtändigkeit an: 

Schrenckh Eliſabeth, Näherin; 

Stehlik Joſef, Zuſchneider; 

Jüthner Franz, Taglöhner; 

Stoczek Alois, Drechslergehilfe; 

Pfudl Simon, Fabriksarbeiter; 

Binder Anton, Schuhmachermeiſter; 

Schwarzbuchler Karoline, Köchin; 

Plaſchka Anton, Bronzearbeiter; 

Schörber Wilhelm, Geſchäftsdiener (VI. Bezirk). 

Angenommen.) 

(9155.) St.-A. Vurſcht referiert über den Antrag des Gem. 
Rathes Leitner in Betreff geſetzlicher Fixierung des Zündpunktes 
des in den Handel gebrachten Petroleums und beantragt, zur Kenntnis 
zu nehmen, daf8 bereits unter dem 24. Februar 1896 an die k. k. 
n.⸗6. Statthalterei wegen der Nothwendigkeit einer Abänderung des 
Geſetzes vom 26. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 55, ein Bericht 
erſtattet und der vorliegende Antrag im Nachhange zu obigem Berichte 
der k. k. n.⸗ö. Statthalterei vorgelegt werden wird. Angenommen.) 

(9251.) St.⸗R. Purſcht referiert über das Anſuchen des 
Hoteliers Franz Schuſter um Abſchreibung von Waſſergebüren für 
das Haus XVII., Veronikagaſſe 2, und beantragt die Abſchreibung 
des Betrages von 105 fl. 8 kr. im Sinne des Antrages des magi— 
ſtratiſchen Bezirksamtes für den XVII. Bezirk. Angenommen.) 

(9217.) St.⸗R. Purſcht referiert über die Anſchaffung eines 
Muſterwaſchkaſtens für die Feuerwehr⸗Centrale und beantragt die 
Ausſchreibung einer beſchränkten Offertverhandlung. 
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Es wird beſchloſſen, den Magiſtrats⸗Antrag abzulehnen. Das 
Stadtbauamt wird beauftragt, eine Skizze für einen geeigneten 
Waſchtiſch vorzulegen, auf Grund welcher ſeitens des Stadtrathes die 
Vergebung der Herſtellung des Muſtertiſches erfolgen wird. 

(An genommen.) 

(9268.) St.⸗R. Purſcht referiert über Geſuche um Aufnahme 
in den Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der 
Zuſtändigkeit an: 

Stracka Francisca, Weißnäherin; 

Zameenik Joſef, Stellwagenkutſcher; 

Lehninger Johann, Maurer und Hausbeſorger; 

Boro vansky Johann, Riemergehilfe; 

Schöberl Maxmiliane, Stubenmädchen; 

Aff Ignaz, Kutſcher; 

Gruber Johann, Zimmermann; 

Trenkner Andreas, Schneidermeiſter; 

Buchta Guſtav, Fiakerkutſcher; 

Kronberger Anton, Kutſcher und Hausbeſorger; 

Hermann Ferdinand, Hilfsarbeiter; 

Konderla Alois Vitus, Buchbindermeiſter; 

Wimmer Barbara, Private; 

Totter Joſef, Kaffeeſchenker; 

König Karl, Ledergalanteriearbeiter; 

Süßer Daniel, Pfaidler; 

Marek Joſef, Maurergehilfe (XVII. Bezirk). 

(Angenommen.) 

(9361.) St.-R. Dr. Aupka referiert über den Magiſtrats⸗ 
bericht in Angelegenheit des Geſetzentwurfes, betreffend unbehobene 
Beträge aus Verloſungen von Wertpapieren, und beantragt, eine 
Petition an beide Häuſer des Reichsrathes zu richten in dem Sinne, 
daſs im Contexte des § 8, Punkt 1 des Geſetzentwurfes nach „anderen 
öffentlichen Anlehen“ eingeſchaltet werde: „insbeſondere der Länder, 
Bezirksvertretungen, Gemeinden und Armeninſtitute“. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(9295.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über das Erlöſchen des 
dem Adolf Sickenberg ſeitens der Commiſſion für Verkehrsanlagen 
zugeſtandenen Rechtes der Entnahme von Waſſer aus dem Wienfluffe 
für das Wäſchereigewerbe XII., Dunklergaſſe 10, und beantragt, es 
ſei namens der Commiſſion für Verkehrsanlagen das von der letzteren 
dem Eigenthümer der Liegenſchaft, Einl. -Z. 221 Gaudenzdorf (Or. 
Nr. 10 Dunklergaſſe), mit dem Übereinkommen vom 19. October 
1893 zugeſtandene Recht auf den Bezug von Wienfluſswaſſer für den 
Betrieb des damals in der erwähnten Realität von Adolf Sicken— 
berg ausgeübten Wäſchereigewerbes wegen der ſeit mehr als einem 
halben Jahre erfolgten Einſtellung dieſes Gewerbebetriebes als erloſchen 
zu erklären und hievon der derzeitige Eigenthümer der genannten 
Realität zu verſtändigen. ( Angenommen.) 


9275.) St.-R. Seichert referiert über die Mehrarbeiten bei 
der Rohrlegung vom Reſervoir Breitenſee zum Reſervoir am kleinen 
Schafberg in Dornbach (Baulos XI) und Friſtverlängerung und be— 
antragt, die Genehmigung zu ertheilen: 

1. Daſs in Abänderung des Projectes die aus Bruchmauerweik 
herzuſtellenden Fundamentpfeiler für die Rohrunterlage im ange 
ſchütteten Terrain der projectierten Verlängerung der Kainzgaſſe im 
XVI. Bezirke aus Ziegeln im hydrauliſchen Mörtel hergeſtellt werden. 

2. Zu den in den Koſtenanſchlägen eingeſetzten Pauſchalbeträgen 


von 12.594 fl. einen weiteren, in den Geldern des 35⸗Millionen⸗ 


trages von 709 fl. 10 kr. 
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Kronen⸗Anlehens bedeckten, auf Rubrik XXII 6 e zu verrechnenden 
Betrag von 11.100 fl. gegen ſeinerzeitige detaillierte Verrechnung zu 
bewilligen. 

3. Den dem Erſteher bewilligten Arbeitstermin von 150 Tagen 
um 30 Tage auf 180 Tage zu verlängern. ( Angenommen.) 

(9223.) St.⸗R. Seichert referiert über den Recurs des 
J. Pattak wegen Bemeſſung von Gebüren für Bauten XIV., 
Cardinal Rauſcherplatz 3, und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9337.) St.⸗R. Seichert referiert über den Bauamtsbericht 
über die Fundierungsverhältniſſe bei der Ausführung der Kühlanlagen 
in der Großmarkthalle, III. Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme. 

Es wird beſchloſſen, den Act an den Magiſtrat mit dem 
Auftrage zurückzuleiten, denſelben eventuell, wenn es nothwendig ſein 
ſollte, neuerdings vorzulegen. 

(9227.) St.⸗R. Seichert referiert über die Vorlage des 
Magiſtrates bezüglich der Interpretation des Stadtraths-Beſchluſſes 
vom 16. October 1896, Z. 8333, betreffend die theilweiſe Aus⸗ 
ſchließung des Rekawinkler Steines für Stiegenſtufen, und beantragt, 
dem Magiſtrate mitzutheilen, daſs der Stadtraths-Beſchluſs vom 
16. October 1896, Z. 8333, wohl nur eine Vorſchrift für ſtädtiſche 
Bauführungen enthält, es wäre jedoch wünſchenswert, wenn dieſem 
Beſchluſſe entſprechend die magiſtratiſche Kundmachung vom 4. Auguſt 
d. J., Z. 92673, beziehungsweiſe vom 5. October, Z. 166051, 
ergänzt werde. Angenommen.) 

(9250.) St.⸗R. Seichert referiert über das Project für die 
Beleuchtung, reſpective Verbeſſerung derſelben in der Jadengaſſe und 
Umgebung, XIV. Bezirk, und beantragt die Genehmigung des vorge— 
legten Projectes mit dem jährlichen Koſtenbetrage per 372 fl. 38 kr., 
jedoch wären nur die Flammen in den Punkten 1 bis 8 und I bis III 
ſofort, die übrigen erſt nach Maßgabe der Verbauung zu errichten. 

| ( Angenommen.) 

(9244.) St.-N. Müſch referiert über das Anſuchen des Julius 
und der Antonie Stieber um Conſens zur Herſtellung einer Gitter- 
mauer XII., Hetzendorferſtraße 127, und beantragt die Beſtätigung 
des Bauconſenſes unter der Bedingung, dafs ſeitens der Eigenthümer 
ein intabulationsfähiger Demolierungsrevers für dieſe auf zukünftigem 
Straßengrunde herzuſtellende Gittermauer, ſowie ein ſolcher wegen der 
ſeinerzeitigen Abtretung dieſer Parcelle zur Straßenverbreiterung gegen 
die angemeſſene Schadloshaltung nach § 9 der Bauordnung aus— 
geſtellt werde. Angenommen.) 

(9255.) St.⸗R. Büſch referiert über Geſuche um Aufnahme 
in den Gemeindeverband und beantragt die Zuſicherung der 
Aufnahme an: 

Komuzky Adalbert, Fleiſchergehilfe; 

Ribarits Stephan, Geflügelhändler 
(XII. Bezirk). (Angenommen.) 

(9322.) StR. Büſch referiert über Geſuche um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: | 

Götz Joſef, Cafetier; 

Ripka Michael, Gemiſchtwaren⸗Verſchleißer; 

Stigelbauer Ferdinand, Brantweinſchenker; 

Sauruck Leopold, Spenglermeiſter. (Angenommen.) 

9003.) St.-R. Hipp referiert über die Bewilligung von 
Gleichengeldern für den Schulhausbau XVIII., Schopenhauerſtraße, 
und beantragt die Genehmigung des vom Magiſtrate beantragten Be⸗ 
(Angenommen.) 


und Hausbeſitzer 
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(9225.) St.⸗R. Hipp referiert über die Activierung der Bes 
leuchtung in der Koppſtraße und Umgebung im XVI. Bezirke und 
beantragt die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem jähr- 
lichen Koſtenbetrage von 816 fl. 18 kr.; die Errichtung der Flammen 
hat im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages zu erfolgen. 

(Angenommen.) 

49117.) St.⸗R. Hipp referiert über die Planierung der An⸗ 
ſchüttungen auf der Waſſerleitungsſtrecke in der Gemeinde Mödling 
und beantragt, die Planierung der Anſchüttungen auf der Waſſer— 
leitungsſtrecke in der Gemeinde Mödling unter den vom Magiſtrate 
geſtellten Bedingungen zu genehmigen und weiters feſtzuſetzen, daſs die 
Gemeinde Mödling die Haftung für die genaue Einhaltung der ge— 
ftellten Bedingungen ſeitens der Grundbeſitzer zu übernehmen ſich 
ſchriftlich verpflichtet. Angenommen.) 


(9352) St.⸗R. Hipp referiert über das Anſuchen des Karl 
Steindl um Nachſicht des Platzzinſes für ein bei ſeiner Realität 
XVI., Eisnergaſſe 19, über ſtädtiſchen Grund geleitetes Dachwaſſer⸗ 
abfallsrohr und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 


(9188.) St.-R. Hipp referiert über das Anſuchen des Adalbert 
Rickardl um Ermäßigung der Gebür für die Bekanntgabe der 
Baulinie und beantragt die Ermäßigung der Gebür auf 5 fl. 30 kr. 
entſprechend der unverbauten Gaſſenfront und unter den vom magi⸗ 
ſtratiſchen Bezirksamte für den XVI. Bezirk aufgeſtellten Bedingungen. 

Angenommen.) 


(9305.) St.⸗R. Hipp referiert über das Anfuchen der priv. 
öſterr.⸗ ungar. Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft um Einbauung eines 
Auſtria⸗Ventilators zur Ventilation mehrerer Räume am Staatsbahn⸗ 
hofe und beantragt, die Einbauung eines Auſtria-Ventilators im 
Staatsbahnhofe unter den mit Gemeinderaths-Beſchluſs vom 7. Fe⸗ 
bruar 1889, Z. 7859, aufgeſtellten Bedingungeu, ferner der im 
Bauamtsberichte vom 24. September 1896, Z. 3108, sub 2 ent⸗ 
haltenen Bedingung ohne Herſtellung einer ſeparaten Abzweigung vom 
Hauptrohre der Hochquellenleitung zu genehmigen. 

St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck beantragt, von der Aufſtellung 
eines Waſſermeſſers nicht abzugehen. 

Referenten⸗Antrag abgelehnt. 

(8436.) St.-N. Hraba referiert über den Antrag des Gem. 
Rathes Dr. Stern in Betreff der Convertierung des noch nicht 
begebenen Theilbetrages des 35 ⸗Millionen-Kronen-Anlehens und 
beantragt, die Anregung, beziehungsweiſe den Antrag des Gem. ⸗ 
Rathes Dr. Stern bei Aufnahme einer neuen ſtädtiſchen Anleihe, 
beziehungsweiſe bei der eventuellen Convertierung der älteren com- 
munalen Anleihen einer eingehenden Erwägung dann zu würdigen, 
wenn die Convertierung der ganzen begebenen 35-Millionen-Kronen⸗ 
Anleihe berückſichtigt werden kann. 

Als Experten werden Gem.-Rath Dr. Stern und Magiſtrats— 
rath Silberbauer einvernommen. 

Es wird einſtimmig beſchloſſen: 

Die Anregung, beziehungsweiſe der Antrag des Gem.-Rathes 
Dr. Stern iſt bei Aufnahme einer neuen ſtädtiſchen Anleihe, be— 
ziehungsweiſe bei der eventuellen Convertierung der älteren com— 
munalen Anleihen einer eingehenden Erwägung zu würdigen. 


(Schluſs der Sitzung.) 
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Heridt 
über die Stadtraths-Sitzung vom 12. November 1896. 


Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


Anweſende: Braun, Dr. Mayreder, 
Büſch, Müller Lorenz, 
Dr. Deutſchmann, Purſcht, 
Fiedler, Rauer, 

Gräf, Rißaweg, 
Grünbeck Sebaſtian, Schreiner, 
Hipp, Seichert, 
Hörmann, Tomola, 
Hraba, Dr. Wähner, 
Dr. Krenn, Weitmann, 
Dr. Kup ka, Weſſely. 


Bürgermeiſter Joſef Strobach. 


Experten: Magiſtratsrath Dr. Waas, Feuerwehr - Com: 
mandant Müller. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 

Vice Bürgermeifler Dr. eröffnet die 

Sitzung. 

(9354.) St.-R. Braun referiert über das Anſuchen des Wenzel 
Albrecht um Baubewilligung für einen hölzernen Schupfen und 
ebenſolchen Vorbau und beantragt, die Herſtellung des fraglichen Vor— 
baues aus Holzwänden zu bewilligen. (Angenommen.) 


(9116.) St.⸗R. Braun referiert über den Recurs des Wilhelm 
Rudolf gegen ſicherheits-, ſanitäts⸗ und ſittlichkeitspolizeiliche Ver⸗ 
fügungen, betreffend das Ziegelwerk Conſcr.-Nr. 294 Simmering, 
XI. Bezirk, und beantragt die Abweiſung des Recurſes. 

Angenommen.) 

(9046.) St.-N. Rauer referiert über die Einlöſung eines 
Theiles der Cat.⸗Parc. 369 und 1638, Einl.-3. 198 Ober-St. Veit, 
XIII. Bezirk, und beantragt: 

1. Die Gemeinde Wien erwirbt den den Erben nach Benedict 
Menzel gehörigen Antheil des im bauämtlichen Situationsplane A 
mit den Buchſtaben befghab umſchriebenen Theiles der Cat. 


Neumayer 


Parc. 369 und 1638, Einl.⸗Z. 198 Ober-St. Veit, XIII. Bezirk, 


im Geſammtausmaße von 3707 m?, vorbehaltlich der abhandlungs— 
behördlichen Genehmigung, um den Pauſchalbetrag von 50 fl. und 
unter folgenden Bedingungen: 
a) die Vertragskoſten, Legaliſierungs⸗ und Übertragungsgebüren trägt 
die Gemeinde; 
b) die Grundabtretung hat laſtenfrei zu erfolgen. 

2. Zur Deckung der durch dieſen Ankauf erwachſenden Auslagen 
wird zur Ausgabs⸗Rubrik XXII A, ein Zuſchuſscredit in der Höhe 
des Erforderniſſes bewilligt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(9261.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen der Anna 
Höfer um Baubewilligung Einl.-3. 371 in Baumgarten, Baum⸗ 
gartenſtraße, XIII. Bezirk, und beantragt, den Bauconſens gegen dem 
zu beſtätigen, dass ſeitens der Geſuchſtellerin die zur Eröffnung der 
Baumgartenſtraße auf die halbe Breite von der Cat.⸗Parc. 50/3, 
Einl.⸗Z. 374 (Gemeinde⸗Eigenthum) erforderliche Grundfläche (a bed a) 


im Ausmaße von 151˙95 m? um den Preis von 2 fl. 50 kr. per 
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Quadratmeter, d. i. 379 fl. 87 kr., von der Gemeinde Wien zurück⸗ 
gekauft und zum öffentlichen Gute abgeſchrieben werde. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9191.) St.⸗R. Rauer referiert über die Feſtſetzung der Canal⸗ 
einmündungsgebür für die Realität XIII. Bezirk, Kendlerſtraße 38 
(Breitenſee), und beantragt, die normalmäßig berechnete Canal— 
einmündungsgebür für die bezeichnete Realität per 542 fl. 43 kr. im 
Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vor⸗ 
läufig auf die Hälfte, d. i. auf den Betrag von 271 fl. 22 kr. zu 
ermäßigen. ( Angenommen.) 

(9257.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen des Franz 
Preßler um Bewilligung zur Abtheilung der Cat.⸗Parc. 314/9, 
Acker in Hetzendorf, XII. Bezirk, auf zwei Bauſtellen und beantragt, 
die Genehmigung der angeſuchten Grundabtheilung. Angenommen.) 

9190.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen der Katharina 
Jekim und Conſorten um Grundentſchädigung Cat.-Parc. 630/19 
in Penzing, Einl.⸗Z. 1120 Reinlgaſſe, XIII. Bezirk, und beantragt 
die Wahl eines Verhandlungscomités. 

(Angenommen; die Wahl wird ſofort vorgenommen.) 

(9202.) St.-N. Dr. Mayreder referiert über den Statthalterei⸗ 
Erlaſs puncto politiſcher Begehung über das Project der k. k. General— 
Direction der öſterreichiſchen Staatsbahnen über die Erweiterung der 
Station Klein⸗Schwechat und beantragt, dem Projecte der k. k. Staats- 
bahn⸗Direction für die Erweiterung der Station und Perſonen— 
Halteſtelle „Klein⸗Schwechat“ der Linie Maxing —Kaiſer-Ebersdorf und 
Herſtellung eines eiſernen Gehweges daſelbſt unter der Bedingung 
zuzuſtimmen, daſs der an Stelle des aufzulaſſenden Weges Cat. 
Parc. 2121 (Simmering) zu ſchaffende Parallelweg eine Breite von 
37 m, welche der gegenwärtigen Wegbreite entſpricht, und nicht, wie 
projectiert, bloß 3m erhält. ( Angenommen.) 

(9309.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Project der 
k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn für das dritte Geleiſe 
in der Strecke Hauptzollamt — Praterſtern und beantragt: 

I. Es ſei dem von der k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn 
mit der Zuſchrift vom 1. October 1896, Nr. 426, übermittelten Projecte 
für das dritte Geleiſe in der Strecke Hauptzollamt — Praterſtern, 
beziehungsweiſe für die Umgeſtaltung des Viaductes der Verbindungs⸗ 
bahn in der Strecke von der Hetzgaſſe bis zur Kronprinz Rudolfſtraße 
zum Zwecke des Einbaues eines dritten reſpective vierten und fünften 
Geleiſes, unter folgenden Bedingungen zuzuſtimmen: 

1. Das vorliegende Project iſt derart zu modificieren, daſs die 
nutzbare Breite 

a) jeder der beiden Viaduetſtraßen in der Strecke von der Hetzgaſſe 

bis zur Löwengaſſe nicht unter das Maß von 102 m, 

b) der Unteren Viaduetſtraße in der Strecke vor den Häuſern Or. 

Nr. 15 und 17 nicht unter das Maß von 95m und 

c) der Helenengaſſe in der Strecke von der Schüttelſtraße bis zur 

Hedwiggaſſe nicht unter das Maß von 10 m herabgemindert 

werde. 

2. Als Erſatz für die ihrer dermaligen Verwendung als öffent⸗ 
licher Durchgang zu entziehende Viaductsöffnung Nr. 4 iſt ſeitens des 
Bahnunternehmens eine andere gegen den Donaucanal zu liegende, 
benachbarte Offnung als öffentlicher Durchgang einzurichten. 

Außer dieſer Offnung iſt auch noch jene neben der eiſernen 
Brücke über die Löwengaſſe gelegene Viaductsöffnung, welche ſeitens 
des Bahnunternehmens als Erſatz für die oberwähnte aufzulaffende, 
bisher als Durchgang dienende Viaductsöffnung beſtimmt wurde, als 
Durchgang zu belaſſen. 
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3. Das Bahnunternehmen hat die Verpflichtung zu übernehmen, 
die Benützung der Viaductsöffnungen Nr. 28 und 38 für öffentliche 
Zwecke zu geſtatten, ſobald die Gemeinde Wien die zu beiden Seiten 
der Lagerhäuſer gelegenen Strecken der projectierten Emiliengaſſe und 
Helenengaſſe dem öffentlichen Verkehre übergibt. 

II. In Betreff der projectierten Verlegung der Halteſtelle „Prater⸗ 
ſtern“ wird ſeitens der Gemeinde Wien darauf hingewieſen, daſs dieſe 
Anlage den berechtigten Anforderungen des dieſelbe benützenden 
Publicums nur in dem Falle genügen würde, wenn das eine Ende 
des Zwiſchenperrons und die damit in Verbindung ſtehenden Stiegen 
und Betriebseinrichtungen in den zwiſchen der Hauptallee und der 
Ausſtellungsallee gelegenen Theil verlegt werden würden. 

Im übrigen behält ſich die Gemeinde Wien in Anbetracht des 
Umſtandes, dass eine entſprechende Löſung dieſer Frage nur im Ein- 
vernehmen mit der k. k. Polizeibehörde und dem k. u. k. Oberſt— 
hofmeiſteramte möglich iſt, die endgiltige Stellungnahme zu derſelben 
der politiſchen Begehung und Stations-Commiſſion vor. 

III. Weiters wäre zu erklären: 

Die Gemeinde Wien behält ſich ſchließlich ausdrücklich ſowohl eine 
Modification der vorſtehenden, als die Stellung weiterer Bedingungen 
bei der ſeinerzeitigen Stations⸗Commiſſion, politiſchen Begehung und 
Enteignungsverhandlung vor. 

Im Laufe der Debatte modificiert Referent ſeinen Antrag im 
Punkte II dahin, dafs es ſtatt „in den zwiſchen der Hauptallee . 
gelegenen Theil“ heißen ſoll: „in der Strecke zwiſchen Kilometer 6˙4 
und Kilometer 6°6 des Viaductes“. 

Modificierter Referenten-Antrag einſtimmig angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(9211.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Project 
der k. k. Baudirection der Wiener Stadtbahn für die Überfahrtsbrücke 
gegenüber der Kirche Maria vom Siege in Kilometer 2˙245 der 
Gürtellinie und beantragt, es ſei dem von der k. k. Baudirection für 
die Wiener Stadtbahn mit der Zuſchrift vom 28. Juli 1896, 
Nr. 105320, übermittelten Projeete für die Überfahrtsbrücke gegenüber 
der Kirche Maria vom Siege in Kilometer 2245 der Gürtellinie 
unter der Bedingung zuzuſtimmen: 

1. daſs die oberhalb der Brücke gelegene Straßenfläche nach 
dem von h. a. im Plane Nr. 301 mit rother Farbe eingetragenen 
Querprofile ausgeführt werde; 

2. daſs ferner unter jedem der beiden Fußwege für die in 
ſpäterer Zeit erfolgende Einlegung von diverſen Leitungen ein Raum 
in ähnlicher Weiſe reſerviert bleibe, wie dies ſeitens der k. k. Bau⸗ 
direction für die Eindeckungen der Wienthallinie in Vorſchlag gebracht 
wurde. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(930 7.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Project der 
k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn für die Überfahrtsbrüde 
im Zuge der Seeböckgaſſe (Vorortelinie) und beantragt, es ſei dem 


von der k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn mit der Zu- 


ſchrift vom 12. Juni 1896, Nr. 81253, übermittelten Projecte für 
die Überfahrtsbrücke nach Syſtem Monier im Zuge der Seeböck— 
gaſſe in Kilometer 3246 der Vorortelinie der Wiener Stadtbahn 
in Betreff der äußeren Ausgeſtaltung des Objectes zuzuſtimmen, jedoch 
an die k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn das Erſuchen 
zu ſtellen, die gepflaſterte Straßenfläche oberhalb des Brückengewölbes 
nicht in die projectierte Höhe, ſondern in Anbetracht der ſpäter dort— 
ſelbſt einzulegenden Rohrleitungen um 43 cm höher zu legen, fo dafs 
die Seehöhen⸗Cote des Straßenrückens ſtatt 22988 m: 230˙31 m 
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beträgt, und dementſprechend die Stirn- und Flügelmauern des Ob⸗ 
jectes, ſowie die Straßenrampen zu modificieren. 

Gleichzeitig wäre die k. k. Baudirection zu erſuchen, das Quer- 
gefälle der Fahrbahn mit mindeſtens zwei Percent auszuführen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(90 75.) St.⸗K. Dr. Mayreder referiert über die Zuſchrift 
des k. k. Landesvertheidungs⸗Miniſteriums vom 22. October 1896, 
Z. 2540, betreffend die Durchführung der mit der zufolge Gemeinde— 
raths⸗Beſchluſſes vom 25. September 1896, Z. 6964, genehmigten 
Straßenänderung verbundenen grundbücherlichen Übertragungen, und 
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen) 

(9308.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Detail: 
project der k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn für den 
Viaduct und die Brücke über die Linzer Reichsſtraße in Kilometer 
0:29/0°40 der Vorortelinie der Wiener Stadtbahn und beantragt: 

Die Gemeinde kann dem vorliegenden Projecte inſolange nicht 
zuſtimmen, als nicht gleichzeitig mit demſelben das Project für die 
Eiſenconſtruction vorgelegt wird, und motiviert dieſe ihre Haltung mit 
der äußerſt ungünſtigen Erfahrung, welche ſie an anderen Punkten 
in dieſer Hinſicht, zum Beiſpiel an der ehemaligen Währingerlinie, 
gemacht hat. 

Sie ſpricht ſich ferner entſchieden gegen die nunmehr geplante 
Ausführung von Steinpfeilern anſtatt der urſprünglich geplanten 
eiſernen Zwiſchenſtützen aus. 

Gleichzeitig wäre die k. k. Baudirection unter Hinweis auf die 
aus den überſendeten Plänen zu entnehmenden Abänderungen der an 
die Brücke über die Linzerſtraße anſchließenden Bahnſtrecken dringend 
zu erſuchen, alle derlei Abänderungen rechtzeitig, und zwar auch in 
jenen Fällen der Gemeinde mitzutheilen, wenn dieſelben in der cur- 
renten Bahnſtrecke erfolgen und anſcheinend die Intereſſen der Ge— 
meinde nicht direct berühren, weil die Kenntnis dieſer Abänderungen 
hinſichtlich der Beſtimmung der zukünftigen Baulinien für das an die 
Stadtbahn angrenzende Gebiet von großer Wichtigkeit iſt. 

Endlich wäre an die k. k. Baudirection das Erſuchen zu richten, 
in Betreff der mit dem Brückenbaue zuſammenhängenden Straßen— 
correction und der Herſtellung beziehungsweiſe Einmündung der Ent⸗ 
wäſſerungsanlagen ein ſpecielles Project der Gemeinde Wien zur 
Zuſtimmung vorzulegen. 

St.⸗R. Seichert regt an, die beiden Mittelpfeiler wegzulaſſen 
und die Straße in ihrer vollen Breite zu überbrücken. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger beantragt, es ſei ein dies⸗ 
bezüglicher Wunſch auszuſprechen. 

Sohin wird der Referenten⸗Antrag mit folgender Einſchaltung 
im 2. Abſatze nach den Worten „Zwiſchenſtützen aus“ zum Beſchluſſe 
erhoben: „Die Gemeinde erklärt, daſs es im Intereſſe des Verkehres 
dringend geboten wäre, wenn die Straße in einer einzigen Offnung 
überſetzt werde, und ſpricht daher auch den diesbezüglichen Wunſch aus.“ 

(An den Gemeinderath.) 

(9400.) St.⸗R. Dr. Ma yreder referiert über den Statthalterei⸗ 
Erlaſs vom 31. September 1896, Z. 82439, betreffend die Er⸗ 
theilung des Bauconſenſes für die in der Station „Heiligenſtadt“ der 
Gürtellinie der Stadtbahn auszuführenden Hochbauten, und beantragt 
die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(9222.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über die Zuſchrift 
der k. k. Baudirection der Wiener Stadtbahn, betreffend die Abtrennung 
eines Theiles der Cat.⸗Parc. 220, Einl.⸗Z. 141 in Gaudenzdorf, 
und beantragt die Bewilligung dieſer Grundabtheilung. 

(Angenommen,) 
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(9213.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über die Zuſchrift 
der k. k. Bauleitung der Wiener Stadtbahn, Section C. W., betreffend 
die Art der Ausführung der Trottoir- und Straßenbegrenzungsmauern 
in der Invalidenſtraße im III. Bezirke, und beantragt, es ſei zuzu⸗ 
ſtimmen, dafs die Anlage der die Invalidenſtraße begrenzenden Mauern, 
ſowie aller Trottoir⸗ und Straßenbegrenzungsmauern der Straßen⸗ 
rampen in der von der k. k. Bauleitung der Wiener Stadtbahn, 
Section C. W. (Donaucanal⸗ und Wienthallinie), in ihrer Zuſchrift 
vom 2. October 1896, Nr. 1554, näher bezeichneten Weiſe, alſo 
aus Bruchſteinmauerwerk nach Art des in der Futtermauer von der 
Beatrixbrücke bis zur Neulingbrücke in der Linken Bahngaſſe ausge⸗ 
führten Mauerwerkes erfolge. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9221.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über die Zuſchrift 
der k. k. Baudirection der Wiener Stadtbahn, betreffend die Abtrennung 
eines Theiles der Einl.⸗Z. 172 in Gaudenzdorf, und beantragt die 
Bewilligung dieſer Grundabtheilung. Angenommen.) 

(9343.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Offert— 
verhandlungs⸗Ergebnis für die Herſtellung eines hölzernen Brücken⸗ 
proviſoriums zwiſchen dem Schikanederſtege und der Eliſabethbrücke 
anläſslich der Wienfluſsregulierung und beantragt, die Genehmigung 
des Beſtbotes des Zimmermeiſters Johann Machhörndl bezüglich 
der Zimmermanns⸗, Erd- und Pflaſterungsarbeiten für die Herſtellung 
einer proviſoriſchen Überbrückung des Wienfluſſes zwiſchen dem 
Schikanederſtege und der Eliſabethbrücke mit der offerierten Aufzahlung 
von 10½ Percent zu dem veranſchlagten Koſtenbetrage von 21140 fl. 
93 kr. gegen nachträgliche Namhaftmachung des Pflaſterermeiſters, 
welcher die Leitung der Pflaſterungsarbeiten zu übernehmen hat. (Die 
offerierte Aufzahlung entſpricht einem Mehrkoſten-Erforderniſſe von 
2219 fl. 80 kr., welches bedeckt iſt. — Bezüglich der Holzſtöckel— 
pflaſterung mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage von 6524 fl. iſt kein 
Offert eingelangt, und wird daher eine neuerliche Offertverhandlung 
wegen Vergebung dieſer Arbeiten anberaumt.) Angenommen.) 

(9398.) St.-R. Hebaſtian Grünbeck referiert über das 
Ergebnis der neuerlichen Offertverhandlung wegen Anfertigung der 
Badewäſche für das Volksbad im XVI. Bezirke aus den von der 
Gemeinde Wien beigeſtellten Stoffen und beantragt, das Offert der 
I. Wiener Productiv⸗Genoſſenſchaft für Frauenhandarbeit mit nach⸗ 
ſtehenden Preiſen zu genehmigen, und zwar: 


Trockentücher ‚al kr., 
Männerſchürzen . .a 3½ „ 
Frauenmäntel. . . 4 4½ „ 


Große Frauenmäntel à 5½ „ 

Frauenſchürzen . . 4 5 „ 

Große Frauenſchürzen a 6 „ 

Kindermäntel . . . 4 2½ „ 

Kinderſchürzen . . 4 4 „ 
(An genommen.) 
(930 4.) St.-R. Corenz Müller referiert über das Anſuchen 
der Allgemeinen öſterreichiſchen Baugeſellſchaft um Bewilligung zur 
Abtrennung von Fragmenten von den Bauſtellen Cat.⸗Parc. 3661/3, 
3661/4, 3661/5 und 3661/6 in der Kloſterneuburgerſtraße, II. Der 
zirk, und beantragt, die beabſichtigte Grundtrennung zu genehmigen, 
jedoch wäre, da die abzutrennenden rückwärtigen Theile an keiner 
öffentlichen Straße liegen, an die Bewilligung die Bedingung zu 
knüpfen, dafs die von den Bauſtellen abzutrennenden rückwärtigen Theile 
nicht in eigene Grundbuchs⸗Einlagen gelegt, ſondern mindeſtens mit einer 
der angrenzenden Bauſtellen vereinigt werden. (Angenommen.) 
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(9077.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über das Anſuchen 
des Johann Zehetner noe. des Conventes Maria Schnee um 
Schadloshaltung für den von der Realität Grundb.⸗Einl. 1287 des 
II. Bezirkes, Or.⸗Nr. 26 Kleine Pfarrgaſſe, zur Straßenverbreiterung 
abzutretenden Grund im Ausmaße von 1044 m? und beantragt, die 
Schadloshaltung mit dem Betrage von 12 fl. per Quadratmeter zu 
beſtimmen. Angenommen.) 

(9091.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über den Recurs des 
Johann Pleſcher puncto verweigerter Umſchreibung der der Francisca 
Janoucy ertheilten Bewilligung zur Aufſtellung eines Sodawaſſer— 
wagens an der Ecke der Franzensbrücken- und Praterſtraße und 
beantragt die Recursabweiſung. (An genommen.) 

(9199.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über Geſuche von 
Parteien aus dem II. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Ge— 
meindeverband und beantragt die Zuſicherung der Auf— 
nahme an: 

Tensek Valentin, Rauchfangkehrergehilfe, und 

Kyras Anaſtaſia, Geſellſchafterin. Angenommen.) 

(9174.) St.-R. Fiedler referiert über das Anſuchen des 
Kreuzervereines zur Unterſtützung von Wiener Gewerbsleuten um 
Subvention und beantragt, es ſei dem genannten Vereine pro 1895 
und 1896 eine Subvention von 800 fl. zu bewilligen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueg er beantragt, dem Vereine wie 
bisher ſo auch pro 1896 eine Subvention von 400 fl. zu bewilligen. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(9014.) St.-R. Hipp referiert über das Anſuchen des Franz 
Seibold, Fleiſchverſchleißers im XVI. Bezirke, um Verleihung 
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger— 
rechtes an den Genannten. (Angenommen.) 

St.⸗R. Hipp referiert über Geſuche von Parteien aus dem 
XVI. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt: 

a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(9266.) Koza Joſef, Schuhmachergehilfe; 

Hörker Roſina, Krankenwärterin; 

Landſtoff Eduard, Hilfsarbeiter; 

Zan Rudolf, Spenglergehilfe; 

Stenicka Joſef, Maſchinenſchloſſergehilfe; 

Prinz Franz, Maurergehilfe; 

Loſenicky Joſef, Holz⸗ und Kohlenhändler; 

Hermann Matthias, Fabriksfeuerwächter; 

(9277.) Malic Joſef, Tiſchlermeiſter; 

Baudion Leopold, Fleiſchſelchermeiſter und Hausbeſitzer; 

Fritz Matthias, Tiſchlergehilfe; 

Paudak Friedrich, Gärtnergehilfe; 

Jindrak Joſef, Schneidermeiſter; 

Schreiber Josef, Bierabträger; 

b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

9254.) Schvetter (auch Schwetter) Joſef, Laternenanzünder; 

Cſabo Leopold, Hutmachergehilfe; 

(9267.) Poloy Friedrich Wilhelm, Gaſtwirt und Mithaus- 
eigenthümer; 

Köhler Heinrich Albert Hermann, Schriftſetzer, und 

Langer Heinrich, Privatier. 


9184.) St.-R. Tomola referiert über das Anſuchen des 
Vereines zur Erhaltung einer Mädchen⸗Arbeitsſchule in Währing um 


( Angenommen.) 
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Subvention und beantragt die Bewilligung einer Subvention von 
100 fl., gleichwie im Vorjahre, pro 1896. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9078.) St.-R. Tomola referiert über den ſeitens der Direction 


des Leopoldſtädter Communal⸗Real⸗ und ⸗Obergymnaſiums in Wien 
vorgelegten Turneröffnungs⸗Bericht pro 1896/97 und beantragt die 
Kenntnisnahme. 


(Angenommen.) 


(9285.) St.⸗K. Tomola referiert über das Anſuchen des 
iſraelitiſchen Religionslehrers an der Communal-Oberrealſchule in 
Gumpendorf um gnadenweiſe Gewährung einer Penſion oder einer ein— 
maligen Abfertigung und beantragt die Ablehnung dieſes Anſuchens. 

( Angenommen.) 

(9294.) St-R. Tomola referiert über das Anſuchen des 
Directors der Doppel-Bürgerſchule III., Hainburgerſtraße 40, Johann 
Paul, um Abnahme feiner Naturalwohnung und Zuweiſung des 
Quartiergeldes und beantragt, im Sinne des Magiſtrats-Antrages 
dieſem Anſuchen Folge zu geben und die in Rede ſtehende Natural- 
wohnung dem jeweiligen Oberlehrer der Knaben-Volksſchule in dem 
bezeichneten Schulhauſe zuzuweiſen. Angenommen.) 

(9357.) St.-R. Tomola referiert über den Magiſtratsbericht, 
betreffend die allfällige Übernahme des Directors des Leopoldſtädter 
Communal⸗Real⸗ und Obergymnaſiums, Joh. Halmſchlag, in den 
Staatsdienſt, und beantragt, es ſei der Director des Leopoldſtädter 
Communal⸗Real⸗ und Obergymnaſiums, Johann Hal mſchlag, zu 
verſtändigen, daſs für den Fall ſeiner Übernahme in den Staatsdienſt 
anlässlich des Überganges dieſer Lehranſtalt in die Verwaltung des 
Staates die Beſtimmungen des Art. VI des Vertrages zwiſchen der 
Commune Wien und der Staatsverwaltung puncto Übernahme der 
communalen Mittelſchulen in die Verwaltung des Staates, ſowie die 
Beſtimmungen des Plenarbeſchluſſes des Wiener Gemeinderathes vom 
24. Jänner 1893, Z. 297, auch auf ihn Anwendung finden werden. 

(Angenommen; an den Gem einderath.) 


(9389.) St.⸗R. Tomola referiert über das Anſuchen des 
Gremiums der Hoteliers und Fremdenbeherberger um leihweiſe Über⸗ 
laſſung von Schulbänken für die fachliche Fortbildungsſchule im alten 
Rathhauſe und beantragt die Geſuchsgewährung unter der Bedingung, 
daſs hieraus für die Gemeinde Wien keinerlei Koſten erwachſen. 

Angenommen.) 

9071.) St.⸗R. Tomola referiert über den Magiſtratsbericht, 
betreffend die vom Gem.⸗Rathe Helbig gelegentlich feiner in der 
Gemeinderaths-Sitzung vom 18. September 1896 eingebrachten Inter⸗ 
pellation angeregte bezirksweiſe Vergebung der Ferialarbeiten in ſtädtiſchen 
Schulen und beantragt die Kenntnisnahme. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger beantragt folgenden Zuſatz 
Der Stadtrath wird bei Vergebung ſtädtiſcher currenter Arbeiten thun⸗ 
lichſt darauf Rückſicht nehmen, daſs dieſelbe bezirksweiſe erfolge. 

. mit Zuſatz Dr. Lueger angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 


(7337.) St.-R. Hebaſtian Grünbeck referiert über das 
Anſuchen des Gottfried Schenker um Schadloshaltung für den 
von der Realität Einl.⸗Z. 195 Unter⸗Döbling, Or.⸗Nr. 25 Hohe 
Warte im XIX. Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund 
per 821°17 m? und beantragt, die Schadloshaltung für den in Rede 
ſtehenden Grund, und zwar für den bereits abgegrabenen Grund in 
der Hungerberggaſſe per 16742 m? mit 3 fl. per Quadratmeter, d. i. 
mit 502 fl. 26 kr. und für den noch nicht abgegrabenen Grund im 
Ausmaße von 65758 me, deſſen Niveauregulierung die Gemeinde 
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übernimmt, mit 2 fl. per Quadratmeter, d. i. mit 1315 fl. 16 kr., 
zuſammen mit 1817 fl. 42 kr. zu beſtimmen. (Angenommen.) 

(9323.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über das 
Anſuchen der Oſterr. Omnibusgeſellſchaft um Bewilligung zur Er⸗ 
richtung eines Schupfens für Vorſpannpferde an der Ecke der Hernalſer 
Hauptſtraße und Comeniusgaſſe und beantragt die Genehmigung gegen 
Erlag eines jährlichen Pachtzinſes von 41 fl. 65 kr. im Sinne des 
Magiſtrats⸗Antrages. 

St.⸗R. Hipp beantragt die Abweiſung. 

Antrag Hipp angenommen. 

(9192.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über den Bericht 
des Stadtbauamtes, betreffend die Regulierung des Sonnbergplatzes 
im XIX. Bezirke und beantragt, in Abänderung des Stadtraths— 
Beſchluſſes vom 5. Auguſt 1896, ad Z. 5701, den Zehrungsbeitrag 
für den Inſpicienten mit 2 fl. zu beſtimmen. (An genommen.) 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt den PVorfig.) 

(9371.) St.-R. Dr. Hupka referiert über das Anſuchen des 
Rudolf Breuer um Einleitung der Verhandlung wegen Beſtimmung 
der Schadloshaltung für den im Falle des Umbaues der Realität 
Einl.⸗Z. 842 des VIII. Bezirkes, Or.⸗Nr. 2 Zeltgaſſe, zur Straße 
abzutretenden Grund und beantragt, die Einleitung dieſer Verhandlung 
zu bewilligen und die Giltigkeitsdauer dieſer Schadloshaltungsbeſtim— 
mung auf zwei Jahre feſtzuſetzen. (Angenommen.) 

(9212.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über das Anſuchen des 
k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 24. October 1896, Z. 10708, um 
übernahme der Supplierungskoſten für im Sommerſemeſter 1896/97 
behufs Beſuches des an der Staatsgewerbeſchule im I. Bezirke zur 
Heranbildung von Zeichenlehrern an gewerblichen Fortbildungsſchulen 
abzuhaltenden fünfmonatlichen Curſes zu beurlaubende 7 bis 9 Lehr— 
perſonen des Wiener Schulbezirkes auf den Wiener Bezirksſchulfond 
und beantragt die Genehmigung. Angenommen.) 

(9431.) Ht-R. Gräf referiert über das neuerliche Offert der 
Marktgemeinde-Sparcaſſa Groß-Siegharts auf einen Theil der Linien- 
wallparcelle 414/1, Einl.⸗Z. 52 IX. Bezirk, und beantragt, die 
käufliche Überlaſſung des mit den Buchſtaben ce de fe umſchriebenen 
Theiles der Linienwallparcelle 414/1, Einl.⸗Z. 52 Alſergrund, im Aus⸗ 
maße von 167˙3 m?, an die Marktgemeinde-Sparcaſſa Groß— 
Siegharts um den Einheitspreis von 50 fl. per Quadratmeter und 
unter den übrigen vom Magiſtrate beantragten Bedingungen zu ge— 
nehmigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9421.) St.⸗R. Gräf referiert über das Anſuchen des Vor⸗ 
ſtehers des XVI. Bezirkes um Anſchaffung eines weiteren Schotter— 
quantums für dieſen Bezirk und beantragt, es ſei 
1. für den XVI. Bezirk ein Mehrquantum von 2000 m? Ge⸗ 
birgsſchotter, 600 m Wienfluſsſchotter und 200 m? Donauſchotter zu 
genehmigen; 

2. zur Bedeckung dieſes Quantums, fowie zur Bedeckung der 
vom Vorſteher des XVI. Bezirkes veranlassten, über die Präliminar— 
pofition hinausgehenden Beſchaffung von Schotter ein Zuſchuſseredit 
in der Geſammthöhe von 11.580 fl. 74 kr. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9419.) St.-N. Seichert referiert über die Durchführung der 
verlängerten Starhemberggaſſe im IV. Bezirke und beantragt, zu ge— 
nehmigen: 

1. daſs von dem mit Stadtraths-Beſchluſfs vom 28. Sep: 
tember 1896, Z. 6005, genehmigten Projecte für die Regulierung 
der verlängerten Starhemberggaſſe im IV. Bezirke in dieſem Jahre 
nur die Planierung und eine proviſoriſche Beſchotterung der Straße 
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mit dem Koſtenerforderniſſe von 1200 fl. ausgeführt, die reſtlichen 
Arbeiten mit dem Erforderniſſe von 1000 fl., ſowie der mit dem⸗ 
ſelben Stadtraths-Beſchluſſe genehmigte Neubau des Hauptunraths⸗ 
canales mit dem nach dem Ergebniſſe der Offertverhandlung richtig— 
geſtellten Erforderniſſe von 3949 fl. 42 kr. auf das Frühjahr 1897 
verſchoben werden, und 

2. daſs zur Bedeckung dieſer Erforderniſſe die Beträge von 
1000 fl., beziehungsweiſe von 3950 fl., in das Präliminare für 1897 
eingeſtellt werden. ( Angenommen.) 

(9465.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen der Wiener Singakademie um Überlaffung des ehe— 
maligen Sitzungsſaales im alten Rathhauſe zur Abhaltung von Ge— 
ſangsproben und beantragt, der Wiener Singakademie den ehemaligen 
Gemeinderaths-Sitzungsſaal im alten Rathhauſe am 14., 21. und 
28. November und 5. und 12. December 1896 zum Zwecke der 
Abhaltung von außerordentlichen Geſangsproben unentgeltlich, jedoch 
gegen Erſatz der Beleuchtungs- und Beheizungskoſten im Pauſchal— 
betrage von 25 fl. zu überlaſſen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger beantragt, die Bewilligung 
„ausnahmsweiſe“ zu ertheilen, jedoch den Magiſtrat aufzufordern, die 
Stunden zu fixieren, während welcher die Geſangsübungen ſtattfinden 
dürfen. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(9042.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Oberlehrers an der Mädchen-Volksſchule XIX., Hammer— 
ſchmidtgaſſe 26, Karl Endl, um Bewilligung des Beginnes der 
Entnahme communalen Brennſtoffes mit 1. November 1896 und 
beantragt, dieſem Anſuchen ausnahmsweiſe und unter Aufrechterhaltuug 
aller übrigen Beſtimmungen des Stadtrathe-Beſchluſſes vom 21. No⸗ 
vember 1893, Z. 8228, Folge zu geben. (Angenommen.) 

(9183.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Zuweiſung der bisher von der Bezirksſchulraths-Section benützten 
Ubicationen im Amtshauſe des XII. Bezirkes an den Ortsſchulrath 
und zwei der bisher von letzterer Behörde benützten Räumlichkeiten 
an die Conſcriptionsamts-⸗Abtheilung und beantragt: 

1. die infolge der Verlegung der bezüglichen Territorial-Section 
des Wiener Bezirksſchulrathes disponibel werdenden Räumlichkeiten 
top. Nr. 104 und 105 im I. Stocke des Amtshauſes des XII. Be- 
zirkes werden für Zwecke des Ortsſchulrathes des XII. Bezirkes ge— 
widmet und wird die bereits erfolgte Überſiedlung dieſer letzteren Be— 
hörde in die erwähnten Übicationen nachträglich genehmigend zu 
Kenntnis genommen; 

2. das bisher dem Ortsſchulrathe des XII. Bezirkes als Amts— 
locale überlaſſene, jedoch in Gemäßheit des vorſtehenden Punktes frei— 
werdende Zimmer (top. Nr. 106) wird der Conſcriptionsamts-Ab⸗ 
theilung des XII. Bezirkes nebſt den bisher dieſen Zwecken bereits 
dienenden Räumlichkeiten top. Nr. 72, 74 und 75, als Amtslocalität 
zugewieſen. (Angenommen.) 

(9186.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der Armeninſtituts-Vorſtehung des XV. Bezirkes um Be⸗ 
willigung von Armenraths-Abzeichen und beantragt, dieſes Anſuchen 
unter der Bedingung zu genehmigen, dafs die Abzeichen für die 
Armenräthe ſich von jenen Abzeichen, welche einzelnen Gemeinde— 
organen, wie den Markt- und Executionsbeamten, bereits dermalen 
als Legitimation dienen, weſentlich zu unterſcheiden haben, und daſs 
daher vor der Anſchaffung ein Muſter des fraglichen Abzeichens zur 
Genehmigung vorzulegen iſt. Angenommen.) 
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(9291.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der leitenden Kindergärtnerin am communalen Kindergarten 
XIX., Hammerſchmidtgaſſe 26, Amalia Kummenecker, um Ge— 
ſtattung der Entnahme des Brennmateriales aus den ſtädtiſchen Vor⸗ 
räthen und beantragt, der Genannten die Entnahme des Brenn⸗ 
materiales aus den ſtädtiſchen Vorräthen gegen ein jährlich in zwölf 
gleichen Anticipativ⸗Monatsraten zu entrichtendes Pauſchale von 60 fl. 
zur Beheizung ihrer Naturalwohnung und für, den ſonſtigen Haushalt 
bis auf Widerruf zu bewilligen. (Angenommen) 


(9284.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Anweiſung von Erziehungsbeiträgen für die beiden Kinder der Volks— 
ſchullehrerswitwe Eliſe Handl, nämlich Theodore, geboren am 31. Oc— 
tober 1882, und Pia, geboren am 16. April 1888, und beantragt, 
der Genannten einen Erziehungsbeitrag von je 70 fl. für ihre beiden 
Kinder bis zur Vollendung des 20. Lebensjahres oder bis zu dem 
Tage einer etwa früher erlangten Verſorgung, vom 1. Juni 1896 
angefangen, aus der Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige ent— 
ſprechende Abrechnung mit der n.⸗ö. Landes⸗Lehrerpenſionscaſſa zu: 
zuerkennen. Angenommen.) 

(9306.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen eines ſtädtiſchen Bedienſteten um Bewilligung eines Gehalts⸗ 
vorſchuſſes per 100 fl. und beantragt die Geſuchsgewährung nach 
dem Magiſtrats-Antrage. Angenommen.) 


(9280.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Jakob Brenner, Leiter des VI. und VII. ſtädtiſchen 
Waiſenhauſes, um Zuerkennung der dritten Quinquennalzulage und 
beantragt, dem Geſuchſteller das dritte Quinquennium per 100 fl. 
mit 1. September 1896 anzuweiſen. ( Angenommen.) 


(9340.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Buchhaltungsdiurniſten Friedrich Münzinger um 
Proviſionierung und beantragt, die Proviſion im Sinne des Ma— 
giſtrats⸗-Antrages mit 443 fl. 47 kr. vom Tage der Einſtellung des 
Diurnums an zu bemeſſen. (An genommen.) 

(9334.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der Johanna Pölzel, Witwe nach dem Kohlenaufſeher am 
Nordbahnhofe Ferdinand Pölzel, um einmalige Unterſtützung und 
beantragt die gnadenweiſe Gewährung einer einmaligen Unterſtützung 
von 50 fl. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(93 35.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Dienſtesenthebung des Kanzleipraktikanten Hermann Schreiner 
und beantragt, den Genannten, welcher über ein Jahr ununterbrochen 
vom Amte abweſend war, in ſinngemäßer Anwendung des § 107, 
lit. c, und 119, Punkt 2 der Dienſtespragmatik, ferner auch unter 
Bezugnahme auf die durch eine concludente Handlung bekanntgegebene 
freiwillige Entſagung (8 114 Dienſtespragmatik) von amtswegen feines 
Dienſtes zu entheben. 

St.⸗R. Schreiner conſtatiert, daſs er mit dem genannten 
Kanzleipraktikanten in keinerlei verwandt⸗ oder ſchwägerſchaftlichem 
Verhältniſſe ſtehe. 

Vorſitzender Vice-Bürgermeifter Dr. Lueger beantragt, dem 
Magiſtrate im Hinblicke auf die Beſtimmungen der Dienſtesprag⸗ 
matik zu bedeuten, dafs ſolche Acten rechtzeitig dem Stadtrathe zur 
Beſchluſsfaſſung vorzulegen find, 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger angenommen. 

(6146.) St.-N. Hraba referiert über die Aufbeſſerung der 
Bezüge und Verbeſſerung der Lage der ſtädtiſchen Feuerwehrmannſchaft. 
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(Magiſtratsrath Dr. Waas und Feuerwehr-Commandant Müller 
fungieren als Experten.) 

Referent beantragt: 

1. Die SS 7 und 8 des „Organiſationsſtatut für die Feuerwehr 
der Stadt Wien“ haben infolge Genehmigung der Rangclaſſen⸗Einthei⸗ 
lung zu lauten: 

8 7. 
Das Feuerwehrcorps beſteht dermalen aus: 


I. Officieren: 
1 Feuerwehr⸗Commandanten, 
1 Feuerwehr⸗Oberinſpector, 
5 Feuerwehr⸗Inſpectoren, 
1 Stallmeiſter (Thierarzt) (in keine Rangclaſſe eingereiht); 


II. Mannſchaft: 
Exerciermeiſter I. Claſſe, 
Exerciermeiſtern II. Claſſe, 
Exerciermeiſtern III. Claſſe, 
Exerciermeiſtern IV. Claſſe, 
Obertelegraphiſten I. Claſſe, 
Obertelegraphiſten II. Claſſe, 
Telegraphiſten I. Claſſe, 
Obermaſchiniſten, 
20 Löſchmeiſtern I. Claſſe, 
20 Löſchmeiſtern II. Claſſe, 
6 Maſchiniſten, 
15 Telegraphiſten II. Claſſe, 
15 Telegraphiſten III. Claſſe, 
7 Heizern, 
75 Feuerwehrmännern I. Claſſe (davon 3 als Maſchiniſten 
bei freiwilligen Feuerwehren commandiert), 
100 Feuerwehrmännern II. Claſſe, 
7 Kutſchern I. Claſſe, 
23 Kutſchern II. Claſſe, 
30 Kutſchern III. Claſſe. 
Weiters ſind dem Feuerwehrcorps zugetheilt: 150 Druckmänner. 
Der Stand der Rauchfangkehrergehilfen beträgt 3. 
Der Vorſitzende, Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger, regt an, nach 
den fünf Feuerwehr-Inſpectoren als neuen Punkt II einzufügen; 
II. (in keine Rangclaſſe eingereiht): 1 Stallmeiſter (Thierarzt); 
der Abſatz „Mannſchaft“ habe ſohin als Punkt III zu folgen. 
Ferner beantragt Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger zum letzten 
Alinea nach dem Worte „drei“ folgenden Zuſatz: „welche vom ſtädtiſchen 
Contrahenten für Rauchfangkehrerarbeiten im I. Bezirke beigeſtellt 
werden.“ | | 
Referent accommodiert ſich diefen Anträgen. 
Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 


88. 

Der Feuerwehr⸗Commandant bezieht den der VII. Rangclaſſe 
entſprechenden Jahresgehalt von 2800 fl., zwei Quinquennalzulagen 
à 400 fl., Naturalquartier, eventuell 700 fl. Quartiergeld; 

der Feuerwehr⸗Oberinſpector bezieht den der VIII. Rangclaſſe 
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entſprechenden Jahresgehalt von 2000 fl., zwei Quinquennalzulagen 


à 200 fl., Naturalquartier, eventuell 600 fl. Quartiergeld; 

die fünf Feuerwehr⸗Inſpectoren beziehen den der IX. Rangelaſſe 
entſprechenden Jahresgehalt von je 1600 fl., zwei Quinquennalzulagen 
a 100 fl., Naturalquartier, eventuell 500 Quartiergeld; 
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der Stallmeiſter bezieht einen Jahresgehalt von 1200 fl., 
30 Percent Duartiergeld. (Angenommen.) 

2. 8 9 des „Organiſationsſtatut für die Feuerwehr der Stadt 
Wien“ hat nunmehr zu lauten: 


8 9. 
a) definitiv Angeſtellte: 

Ein Exerciermeiſter I. Claſſe erhält einen Jahresgehalt von 1100 fl. 
und ein Quartiergeld von 350 fl.; 

ein Exerciermeiſter II. Claſſe erhält einen Jahresgehalt von 1000 fl. 
und ein Quartiergeld von 300 fl.; 

ein Exerciermeiſter III. Claſſe erhält einen Jahresgehalt von 900 fl. 
und ein Quartiergeld von 250 fl.; 

ein Exerciermeiſter IV. Claſſe erhält einen Jahresgehalt von 800 fl. 
und ein Quartiergeld von 200 fl.; 

ein Obertelegraphiſt I. Claſſe erhält einen Jahresgehalt von 
1000 fl. und ein Quartiergeld von 300 fl.; 

ein Obertelegraphiſt II. Claſſe erhält einen Jahresgehalt von 
900 fl. und ein Quartiergeld von 250 fl.; 

ein Telegraphiſt I. Claſſe erhält einen Jahresgehalt von 800 fl. 
und ein Quartiergeld von 200 fl.; 

ein Obermaſchiniſt erhält einen Jahresgehalt von 800 fl. und 
ein Quartiergeld von 200 fl. 

Sämmtliche erhalten Montur und Stiefel nach Erfordernis in 
natura. 

Außerdem werden ſämmtlichen Exerciermeiſtern und dem Ober— 
maſchiniſten je eine Quinquennalzulage von 60 fl., den Obertelegraphiſten 
zwei Quinquennalzulagen à 60 fl. und den Telegraphiſten I. Claſſe 
zwei Triennalzulagen à 30 fl. gewährleiſtet. 

Dieſe Gehaltszulagen ſind bei Bemeſſung der Penſion in An— 
rechnung zu bringen. 

Der Vorſitzende, Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger, beantragt, 
für ſämmtliche hier genannte Angeſtellte ſtatt des ſyſtemiſierten Quartier⸗ 
geldes ein ſolches von 30 Percent ihres Gehaltes zu normieren. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten⸗Antrag angenommen. 

3. § 10 des „Organiſationsſtatut für die Feuerwehr der Stadt 
Wien“ hat nunmehr zu lauten: 

8 10. 
b) proviſoriſch Angeſtellte: 

Ein Löſchmeiſter I. Claſſe erhält Löhnung täglich 2 fl., d. i. 
jährlich 730 fl. und nach 10jähriger Dienſtzeit ein Quartiergeld von 
150 fl.; 


ein Löſchmeiſter II. Claſſe erhält Löhnung täglich 1 fl. 80 kr., 


d. i. jährlich 657 fl. und nach 10jähriger Dienſtzeit ein Quartier⸗ 
geld von 150 fl.; 

ein Maſchiniſt erhält Löhnung täglich 1 fl. 80 kr., d. i. jährlich 
657 fl. und nach 10jähriger Dienſtzeit ein Quartiergeld von 150 fl.; 

ein Telegraphiſt II. Claſſe erhält Löhnung täglich 1 fl. 80 kr., 
d. i. jährlich 657 fl. und nach 10jähriger Dienſtzeit ein Quartier⸗ 
geld von 150 fl.; 

ein Telegraphiſt III. Claſſe erhält Löhnung täglich 1 fl. 60 kr., 
d. i. jährlich 584 fl. und nach 10jähriger Dienſtzeit ein Quartiergeld 
von 150 fl.; 

ein Heizer erhält Löhnung täglich 1 fl. 60 kr. und nach 10jähriger 
Dienſtzeit ein Quartiergeld von 150 fl.; 

ein Feuerwehrmann I. Claſſe erhält Löhnung täglich 1 fl. 60 kr., 
d. i. jährlich 584 fl.; 
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ein Feuerwehrmann II. Claſſe erhält Löhnung täglich 1 fl. 40 kr., 
d. i. jährlich 511 fl.; 

ein Kutſcher I. Claſſe erhält Löhnung täglich 1 fl. 80 kr., d. i. 
jährlich 657 fl. und nach 10jähriger Dienſtzeit ein Quartiergeld von 
150 fl.; 

ein Kutſcher II. Claſſe erhält Löhnung täglich 1 fl. 60 kr., d. i. 
jährlich 584 fl. und nach 10jähriger Dienſtzeit ein Quartiergeld von 
150 fl.; 

ein Kutſcher III. Claſſe erhält Löhnung täglich 1 fl. 50 kr., d. i. 
jährlich 547 fl. 50 kr. 

Die Löhnungen der Löſchmeiſter I. und II. Claſſe, der Maſchiniſten, 
der Telegraphiſten II. und III. Claſſe ſteigen nach drei Dienſtjahren 
um täglich 10 kr. und nach ſechs Dienſtjahren um weitere 10 kr. täglich. 

Die Löhnungen der Feuerwehrmänner I. und II. Claſſe ſteigen 
nach drei Dienſtjahren um 20 kr. täglich; die Löhnungen der Kutſcher 
ſteigen nach fünf Dienſtjahren um 10 kr., nach weiteren fünf Dienſt— 
jahren abermals um 10 kr. täglich. 

Außerdem erhalten die proviſoriſch Angeſtellten Stiefel und Dienſt— 
kleidung in natura nach Erfordernis. (Angenommen.) 

4. Bei § 12 des „Organiſationsſtatut für die Feuerwehr der 
Stadt Wien“ iſt einzuſchalten: 

1. Abſatz — nach den Worten „beſtehenden Penſionsvorſchriften“ 
mit der Abänderung: „daſs (das Wort „ihr“ iſt zu ſtreichen) — die 
Dienſtzeit für ſämmtliche Angeſtellte der Feuerwehr mit 30 Jahren 
feſtgeſetzt wird und daſs der —“ 

weiters iſt ſtatt „2½ Percent“ — „3 Percent“ zu ſetzen. 

4. Abſatz — nach den Worten „Rangclaſſenſchema nicht ein— 
gereiht ſind“ — „ſowie die proviſoriſch angeſtellten nach 10 Dienſt— 
jahren proviſionsberechtigten Mitglieder der Feuerwehr“. 

Über Anregung des Vorſitzenden, Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger, 
beantragt Referent beim 4. Abſatze die weitere Abänderung, daſs nach 
dem Worte „Penſionierung“ „beziehungsweiſe Penſionierung“ einzu— 
ſchalten iſt. 

Die Beſchluſsfaſſung über Punkt 4 wird in suspenso belaſſen 
und ſohin die Berathung über den vorliegenden Gegenſtand vertagt. 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 17. November 1896. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


Anweſende: Braun, Dr. Mayreder, 
Büſch, Müller Lorenz, 
Dr. Deutſchmann, Purſcht, 
Fiedler, Rauer, 
Gräf, Rißaweg, 
Grünbeck Sebaſtian, Schreiner, 
Hipp, Seichert, 
Hörmann, Tomola, 
Hraba, Dr. Wähner, 
Dr. Krenn, Weitmann, 
Dr. Kupka, Weſſely. 


Bürgermeiſter Joſef Strobach. 


Experten: Magiſtratsrath Schnitt, Rathhausverwalter 
Philippi, ſtädtiſcher Obergärtner Hybler. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Commiſſär Dr. Weiſer. 
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Dice - Mürgermeiſter Dr. Neumayer eröffnet die 
Sitzung. 

(9148.) St.-N. Praun referiert über die Nachpflanzung von 
Bäumen auf der Ring- und Laſtenſtraße und beantragt, den vom 
Magiſtrate vorgelegten Koſtenanſchlag mit dem Betrage von 2118 fl. 
80 kr. zu genehmigen, ferner die Abfuhr des Aushubmateriales, forte 
die Lieferung und Zufuhr der neuen Acker- und Gartenerde im Wege 
einer öffentlichen Offertverhandlung zu vergeben, die übrigen Arbeiten 
und Lieferungen jedoch in eigener Regie auszuführen. 

Obergärtner Hybler wird als Experte einvernommen. 

St.⸗R. Schreiner beantragt, den Obergärtner anzuweiſen, 
bei Ausführung der Arbeiten nur nach Maßgabe des Bedarfes mit 
möglichſter Sparſamkeit vorzugehen. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Schreiner, dem ſich Referent 
anſchließt, angenommen. 

9414.) St.⸗R. Braun referiert über das Anſuchen der 
Eliſabeth Alt um Ertheilung des Conſenſes zu Adaptierungen im 
Hauſe Geiſelbergſtraße, XI. Bezirk, Einl.⸗Z. 402, und beantragt, die 
Zuſtimmung zur Anlage der Jauchen- und der Düngergrube unter 
den vom Magiſtrate beantragten Bedingungen zu ertheilen. 

(Angenommen.) 

(9373.) St.⸗R. Braun referiert über das Anfuchen der frei— 
willigen Turner⸗Feuerwehr Simmering um Gewährung einer Sub— 
vention von 1200 fl. für das Jahr 1896 und beantragt, der frei— 
willigen Turner⸗-Feuerwehr Simmering für das Jahr 1896 eine 
Subvention von 1200 fl. zu bewilligen und dieſen auf der Rubrik 
XX II nicht bedeckten Betrag auf den Reſervefond zu verweiſen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9447.) St.⸗R. Braun referiert über die nachträgliche Ge— 
nehmigung von Herſtellungen in der ſtädtiſchen thermochemiſchen Anſtalt 
im XI. Bezirke und beantragt: 

Es ſeien die Koſten der Schieferdeckerarbeiten im Betrage von 
58 fl. 52 kr. nachträglich zu genehmigen und zur Deckung dieſer Koſten 
ein Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes zur Rubrik XXXV 2 
des Budgets pro 1896 zu bewilligen. Angenommen.) 

(9513.) Ht.-R. Dr. Aupka referiert über das Anſuchen des 
Dr. Theodor Reiſch noe. Dr. Heinrich Oberſteiner und deſſen 
Gattin Helene Oberſteiner um Ausſtellung einer Freilaſſungs— 
erklärung bezüglich der Parc. 608 /1 und 613/2, Einl.-3. 271 
Grundbuch Döbling. und beantragt, die Ausſtellung der angefuchten 
Freilaſſungserklärung auf Koſten der Partei zu bewilligen. 

(9467.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über den Bericht des 
Lagerhaus-Directors, in welchem vorgeſchlagen wird, dem Salomon 
Langrock in Krakau für eine ohne Verſchulden der Lagerhaus— 
verwaltung in Verluſt gerathene Waggonladung Hafer einen frei— 
willigen Vergütungsbeitrag von 81 fl. zu leiſten, und beantragt, auf 
dieſen Vorſchlag einzugehen. 

St.⸗R. Purſcht beantragt die Ablehnung. 

Antrag Purſcht angenommen. 

(9215.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über die Flüſſigmachung 
der Subvention von 1000 fl. pro 1896 für den Katholiſchen Schul— 
verein für Oſterreich und beantragt die Genehmigung dieſer Flüſſig⸗ 
machung. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9242.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über das Anſuchen der 


Gemeinde Lieſing um Ausſtellung einer Freilaſſungserklärung bezüglich 
der Waſſerleitungsſervitut auf der Parcelle Einl.⸗Z. 656 Lieſing und 
beantragt die Genehmigung dieſer Ausſtellung auf Koſten der Gemeinde 
Lieſing. | 
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Bedingungen. 


(Angenommen) 
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(9258.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über das Anſuchen des 
Hugo Botſchen um Grundzuſammenlegung und beantragt die Zu— 
ſammenlegung der gemeinſam zur Verbauung gelangenden Realitäten 
Einl.⸗ZZ. 1250 und 1251, Cat.⸗Parc. 396 und 397 des VII. Be⸗ 
zirkes, und des um den Übernahmspreis von 75 fl. bereits eingelösten, 
in die Verbauung einbezogenen Grundſtreifens der Zollergaſſe per 
1°02 m? in eine einzige Einlage des VII. Bezirkes. 

( Angenommen.) 

(9161) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über die Anerkennung 
für die Feuerwehrleute der Feuerwehr-Centrale anläſslich der Nettungs- 
action bei dem Einſturze des Canales des Hauſes Nr. 32 Lerchen⸗ 
felderſtraße im VIII. Bezirke und beantragt, denſelben für die an den 
Tag gelegte Unerſchrockenheit und Ausdauer die volle Anerkennung 
auszuſprechen. ( Angenommen.) 

(9401.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über das Anſuchen der 
k. k. Poſt⸗ und Telegraphen-Direction um grundbücherliche Abſchreibung 
des im vorgelegten Plane mit den Buchſtaben g x ro g umſchriebenen 
Theiles der Cat.⸗Parc. 302/35 Währing im Ausmaße von 1-31 m? 
und beantragt die Bewilligung gegen dem, daſs der Eigenthümer der 
Bauſtelle Einl.⸗Z. 715 Währing vor Verbauung derſelben einen 
Einheitspreis von 20 fl. per Quadratmeter an die Gemeinde Wien 
bezahlt und die Vertragskoſten und die Koſten der grundbücherlichen 
Abſchreibung trägt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9114.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über das Anſuchen des 
Architekten Karl Mayreder um weitere Vergütung der Auslage 
für die Beſtellung eines Aſſiſtenten an der techniſchen Hochſchule für 
die Dauer der Thätigkeit im General-Regulierungsbureau und beantragt: 
Es werde mit Rückſicht auf die durch die dienſtliche Beſchäftigung des 
Geſuchſtellers bei Verfaſſung des Regulierungsplanes erfolgende theil— 
weiſe Behinderung der Fortſetzung ſeiner Lehrthätigkeit für den weiteren 
Verlauf der Beſtellungsdauer als Architekt beim Regulierungsbureau 
als Remuneration für die hiedurch nothwendig werdende Beſtellung 
eines Aſſiſtenten zur Vertretung des Geſuchſtellers an der techniſchen 
Hochſchule ein Betrag von 60 fl. für jeden Monat des Schuljahres, 
d. i. vom 1. October bis 31. Juli, monatlich verfallen, zahlbar vom 
1. October 1896 angefangen, bewilligt. ( Angenommen.) 

(Bei der Berathung und Beſchluſsfaſſung über das vorſtehende 
Referat war St.⸗R. Dr. Mayreder abweſend.) 

(9460.) St.-R. Müſch referiert über das Anſuchen des Joſef 
und der Eliſabeth Eſſelbauer um Abtheilung der Realität Grundb.- 
Einl.⸗Z. 23 in Ober-Meidling, XII. Bezirk, auf Bauſtellen und be— 
antragt die Bewilligung unter den im Magiſtrats-Antrage enthaltenen 
(Angenommen.) 


(9248.) St.⸗R. Büſch referiert über die Anſchaffung von 
Monturſtücken für die freiwillige Feuerwehr Ober-Meidling und über⸗ 
laſſung von Pferdedecken an dieſelbe und beantragt, die Anſchaffung 
von 21 Stück Mänteln um den Koſtenbetrag von 286 fl. 6 kr. zu 
bewilligen und 4 Stück Pferdedecken aus dem Vorrathe der ſtädtiſchen 
Feuerwehr gegen Neubeſchaffung im Koſtenbetrage von 49 fl. zu über- 
laſſen. ( Angenommen.) 

(93 75.) St.⸗R. Büſch referiert über die Sicherſtellung der 
Beſpannung für die freiwillige Feuerwehr Gaudenzdorf und beantragt, 
die Fiakereigenthümerin Marie Kral von der weiteren Beiſtellung von 
Pferden zu entheben und die Beiſtellung von zwei Paar Pferden zur 
Beſpannung des Löſchtrains der genannten Feuerwehr der Oſterreichi⸗ 
ſchen Omnibus⸗Geſellſchaft um den Betrag von 8 fl. per Pferdepaar 
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und Ausrückung und unter den im Magiſtrats⸗Antrage enthaltenen 
Modalitäten zu übertragen. (Angenommen.) 

(93 85.) St.⸗R. Bü ſch referiert über rückſtändige Beerdigungs— 
koſten nach 87 Parteien bezüglich der Friedhöfe in Meidling, Alt— 
mannsdorf und Hetzendorf, ſowie des Central-Friedhofes und beantragt 
die Abſchreibung dieſer Gebüren im Geſammtbetrage von 254 fl. 43 kr. 
aus dem Grunde der Uneinbringlichkeit. ( Angenommen.) 

(9256.) StR. Büſch referiert über Geſuche um Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung 
der Zuſtändigkeit an: 

Dobrohruscka Antonie, Private; 

Kurka Jakob, Lederzurichter; N 

Baier Francisca, Gemiſchtwaren-Verſchleißerin; 

Etſchmann Johann, Taglöhner; 

Tinz Franz, Hauſierer; 

Mraz Johann, Drechslergehilfe; 

Brodeſſer Joſef, Schmiedgehilfe; 

Swoboda Karl, Schloſſergehilfe; 

Brantenberger Johann, Perlmachergehilfe; 

Petzwinkler Jakob, Magazinsarbeiter; 

Nowak Joſefa, Wäſcherin; 

Poldauf Anna, Private; 

Harmacek Johann, Hilfsarbeiter; 

Muſil Eliſabeth, Bedienerin (XII. Bezirk). 

(Angenommen.) 

(93 70.) St.-R. Hörmann referiert über das neuerliche Dffert- 
verhandlungs⸗Ergebnis puncto Verkauf der von den Realitäten Einl. 
33. 858 und 859 im III. Bezirke, Hauptſtraße 14 und 16, ver- 
bleibenden Grundflächen und beantragt: 

1. die am 28. October 1896 überreichten Offerte wegen zu 
geringen Preisanbotes abzulehnen; 

2. den Magiſtrat zu beauftragen, eine neuerliche Offertverhand- 
lung auszuſchreiben; 

3. den Magiſtrat zu ermächtigen, wegen Erwirkung eines Landes— 
geſetzes behufs Bewilligung zum Verkaufe der oberwähnten Gründe 
um den Minimalpreis von 125 fl. per Quadratmeter in der bevor— 
ſtehenden Seſſion des n.⸗ö. Landtages das Erforderliche zu veran- 
laſſen. Angenommen; Punkt 3 an den Gemeinderath.) 

(9350.) St.⸗R. Hörmann referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Bärtl, puncto Auspflaſterung von Straßentheilen bei 
Neubauten im IV. Bezirke, und beantragt, den Magiſtratsbericht, aus 


dem erſichtlich iſt, daſs dieſem Antrage, ſoweit es möglich iſt, Rech⸗ 


nung getragen wurde, zur Kenntnis zu nehmen. Angenommen.) 

(9296.) St.⸗RK. Hörmann referiert über die proviſoriſche Re— 
gulierung der verlängerten Guſshausſtraße, IV. Bezirk, und bean- 
tragt, für dieſelbe nach Maßgabe der Beſtimmungen des Commiſſions— 
protokolles vom 27. October d. J. einen Betrag von 2500 fl. zu 
bewilligen und zu beſchließen, dafs die erforderlichen Abgrabungs— 
arbeiten in eigener Regie durch Bezirkstaglöhner unter Leitung des 
Herrn Bezirksvorſtehers, die übrigen Arbeiten im currenten Wege vor— 
genommen werden. (Angenommen.) 

(9351.) St.⸗R. Hörmann referiert über die Interpellation 
des Gem.⸗Rathes Guſtav Becker, betreffend den ungepflaſterten Zu— 
ſtand des der Gemeinde gehörigen Platzes vor dem Hauſe Or.-Nr. 4 
in der Griesgaſſe im V. Bezirke, und beantragt, den Magiſtrats⸗ 
bericht, wonach auf eine Auspflaſterung dieſes Platzes dermalen nicht 
eingegangen werden kann, zur Kenntnis zu nehmen. 


Betrage von 698 fl. 60 kr. zu genehmigen. 
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Die im Übergangstrottoir beſtehende Stufe, welche ſich in der 
Mitte des Trottoirs befindet, iſt zu caſſieren, und hat das Trottoir 
gegen den Randſtein um 015 m tiefer auszulaufen. 

Die Beſeitigung des Sandes wäre im kurzen Wege zu veran— 
laſſen. ( Angenommen.) 

(9479.) St.⸗R. Hörmann referiert über die Genehmigung 
der Koſten für Pölzungen und Sicherungsarbeiten anläſslich von 
Waſſerleitungs⸗ reſpective Baugebrechen, bezüglich der Häuſer Nr. 50 
bis 54 Wälliſchgaſſe im III. Bezirke, und beantragt, dieſe Koſten im 
(Angenommen.) 

(9484.) St.⸗R. Hörmann referiert über Geſuche um Auf— 
nahme in den Gemeindeverband und beantragt die Verleihung 
der Zuſtändigkeit an: 

Michalke Roſalia, Köchin; 

Kotauczek Julius, Maurergehilfe; 

Herout Franz, Fabriksarbeiter; 

Nemetz Johanna, Bedienerin; 

Rieder Joſef, Gaſtwirt; 

Hörhager Joſef, Fiakerkutſcher; 

Frank Johann, Spenglermeiſter; 

Oberreiter Karl, k. k. Sicherheitswachmann und Portier; 

Sonka Wenzel, Schuhmachermeiſter; 

Weinber ger Ferdinand, Maurer und Hausbeſorger; 

Kubin Joſef, Anſtreichergehilfe; 

Schadt Ludwig, Schriftſetzer; 

Hrtou Franz, Eiſenformer; 

Orneſt Wenzel, Damenkleidermachermeiſter (III. Bezirk). 

Angenommen.) 

(9200.) St.⸗R. Hörmann referiert über Geſuche um Auf- 
nahme in den Gemeindeverband und beantragt die Zuſicherung 
der Aufnahme an: 

Leutgeb Julius, Buchbindergehilfe; 

Fekete Paul, Schuhmachermeiſter; 

Köchelhuber Stephan, Walzengießer (III. Bezirk). 

(Angenommen.) 

(9317.) St. -R. Hörmann referiert über Geſuche um Auf— 
nahme in den Gemeindeverband und beantragt die Verleihung 
der Zuſtändigkeit gegen Entrichtung der normalen Taxe an: 

Wilthek Richard, Schüler; 

Schramm Ferdinand, Hausbeſorger; 

Hermann Marie, Bedienerin; 

Baumgartner Alois, Hausbeſitzer; 

Jiräſek Alfred Joſef, Rechnungsbeamter; 

Skokepa Francisca, Wäſcherin; 

Simon Cäcilie, Kleidermacherin; 

Gruber Joſef, proviſoriſcher ſtädtiſcher Schulhausbeſorger; 

Kriſt Anna, Köchin; 

Potſchek Karoline, Wäſcherin; 

Girardi Johanna Marie Joſefa, Bedienerin; 

Mrowiec Johann, Diener (III. Bezirhh. (An genommen.) 

(9561.) St.-N. Heichert referiert über das Anſuchen des 
Joſef Cseriny um mietweiſe Überlaſſung eines Theiles des zur 
ſtädtiſchen Schulrealität II., Vorgartenſtraße 191, gehörigen unver— 
bauten Areales per 124 m? als Baumanipulationsraum und be⸗ 
antragt, demſelben das bezeichnete Areale als Manipulationsraum zu, 


dem nebenan, aufgeführten Neubaue auf die Dauer von drei Wochen, 
von dem auf die Bewilligung dieſer Benützung folgenden Tage an 
gerechnet, gegen Entrichtung eines Mietzinſes von 46 fl. 50 kr. und 


1870 


— 


unter den ſonſt im Localaugenſcheinsprotokolle vom 16. November 1896 
sub 2 bis 4 enthaltenen eee mietweiſe zu überlaſſen. 
Angenommen.) 

(9473.) St.⸗R. Seichert referiert über die Anſchaffung von 

Rauchverzehrungsapparaten für die Keſſelanlage in den Kühlräumen 
der Großmarkthalle und beantragt: 
I.x. Die Anſchaffung je eines Rauchverzehrungsapparates Patent 
Th. Langer für die beiden im Keſſelhauſe der Kühlanlage in der 
Großmarkthalle aufzuſtellenden Dampfkeſſel mit dem Betrage von 
2100 fl. zu genehmigen und die Lieferung dieſer Apparate um dieſen 
Preis der Firma L. A. Riedinger in Augsburg unter den von 
derſelben anerkannten Bedingniſſen und unter der weiteren Bedingung 
zu übertragen, dafs dieſelbe die Anfertigung dieſer Apparate in 
Oſterreich zu veranlaſſen hat. 

2. Es ſei für dieſe Auslage in der im Budget-Entwurfe des 
Magiſtrates pro 1897 unter der einſchlägigen Rubrik XXIII 8 be 
antragten Weiſe Deckung zu ſchaffen. (An genommen.) 

Bei der Erſtattung dieſes Referates wurde Rathhausver walter 
Philippi als Experte einvernommen. 


(94 20.) St.⸗R. Seichert referiert über das Project für die 
Herſtellung der Fahrbahn und der Trottoirs in der verlängerten Prinz 
Karlgaſſe im XIV. Bezirke von der Reichsapfel⸗ bis zur Hollergaſſe 
und beantragt: 

1. Es werde das Project für die Herſtellung der Fahrbahn und 
der Tro ttoire in der verlängerten Prinz Karlgaſſe im XIV. Bezirke 
von der Reichsapfel⸗ bis zur Hollergaſſe genehmigt. 

2. Zur Bedeckung des Koſtenerforderniſſes per 1169 fl. 81 kr. 
wolle ein Zuſchuſscredit iu der gleichen Höhe zur Rubrik XXII 1 d 
bewilligt werden. 

(Angenommen; puncto Zuſchuſscredit an den 
Gemeinderath.) | 


(9498.) St.⸗R. Seichert referiert über die Vorſtellung des 
Karl und der Anna Quide nus, fowie der Eigenthümer des Hauſes 
Nr. 17 Hechtengaſſe, gegen die Beſtimmung der Baulinie für das 
Haus Nr. 20 Große Neugaſſe, IV. Bezirk, und beantragt, die Be⸗ 
ſchwerde abzuweiſen, die Eigenthümer des Hauſes Nr. 17 Hechtengaſſe 
wären auf die Entſcheidung der Baudeputation vom 15. Juli 1896, 
3 87, zu verweiſen. Angenommen.) 


(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt den Vorſitz.) 


(9336.) St.⸗R. Seichert referiert über Mehrarbeit bei der Waffer- 
leitungs⸗Rohrlegung in den am rechten Wienfluſsufer gelegenen Theilen 
des XIII. Bezirkes (Baulos VI) und beantragt die Bewilligung eines 
weiteren Mehrkoſtenbetrages von 4164 fl. 28 kr., welcher im Budget 
pro 1897 durch Erhöhung der Theilpoſition XXVI 6e für das Bau⸗ 
los VI per 15.300 fl. auf rund 19.500 fl. ficherzuftellen wäre. 

Wird mit dem vom Vorſitzenden, Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueg er, 
angeregten Zuſatze angenommen, daſs dem Stadtbauamte das 
Bedauern auszuſprechen iſt, daſs bei Veranſchlagung dieſer Arbeiten 
mit Außerachtlaſſung beſtehender Verhältniſſe in einer nicht zu recht⸗ 
fertigenden Weiſe vorgegangen wurde. 

(9368.) St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen der 
Marie Oelwein um Grundentſchädigung für das Haus Einl.-3. 410 
im IX. Bezirke, Liechtenſteinſtraße Or.⸗Nr. 91, und beantragt, die 
Schadloshaltung für den zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund 
per circa 50m? mit 23 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 

( Angenommen.) 
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9483.) St.⸗R Seichert referiert über die Offerte der Eigen— 
thümer der Realität Nr. 9 Rauchfangkehrergaſſe im XIV. Bezirke auf 
Abverkauf derſelben an die Gemeinde und beantragt die Ablehnung. 

( Angenommen.) 


(9320.) St.⸗R. Seichert referiert über Geſuche um Aufnahme 
in den Gemeindeverband und beantragt die Zuſicherung der Auf— 
nahme an: 

Ulſamer Martin, Bäckergehilfe; 

Schmidt Ferd., Fleiſchſelchergehilfe; 

Glaſer Franz, Zimmermalergehilfe (XIV. Bezirk). 

(Angenommen.) 

(9424.) St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen der 
Joſefa Gammer um Entfernung des Auslaufbrunnens XIV., 
Storchengaſſe 3, und beantragt, das Anſuchen dermalen abzulehnen. 

Refereuten-Antrag mit dem von St.-R. Purſcht beantragten 
und vom Vorſitzenden formulierten Zuſatze angenommen, dass die 
Eigenthümer der Häuſer in der Umgebung, in welchen das Hochquellen— 
waſſer noch nicht eingeleitet iſt, zu verftändigen find, daſs der Aus⸗ 
laufbrunnen nach Ablauf eines Jahres abgeſperrt werden wird, und 
daſs es daher ihre Aufgabe ſein wird, rechtzeitig für die Einleitung 
des Hochquellenwaſſers Vorſorge zu treffen. | 


(9319.) St.⸗R. Seichert referiert über Geſuche um Aufnahme 
in den Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der 
Zuſtändigkeit an: 

Müller Anton Joſef, Commis; 

Michalek Johann, Tiſchlergehilfe; 

Redl Heinrich, Fabriksarbeiter und Hausbeſorger; 

Friedrich Johann, Locomotivführer; N 

Neugebauer Johann, Schneidergehilfe ; 

Hofmann, Ferdinand, Conducteur der k. k. Staatsbahnen; 

Tſchany Joſef, Fabriksarbeiter; | 

Arnhof Johann, Fabriksarbeiter; 

Zach Franz, Schneidermeiſter; 

Nowak Aloſia, Private; 

Geringer Jakob, Tiſchlermeiſter; 

Proſſer Joſef Fried. Wilh., Diurniſt der k. k. Staatsbahnen 

(XIV. Bezirk). (Angenommen.) 


(9299.) Vice-Nürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen der Emma Steidler, Gattin des entlaffenen Rechnungs⸗ 
Revidenten Auguſt Steidler, um Fortbezug der Gnadengabe und 
beantragt, der Genannten den Fortbezug der Gnadengabe jährlicher 
300 fl. vom 1. November 1896 an auf weitere drei Jahre, eventuell 
bis zu einer etwa früher eintretenden anderen Verſorgung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(2708.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Bewilligung eines Koſtgeldes für Amtsdiener anläſslich der Gemeinde⸗ 
rathswahlen und beantragt, den im Magiſtratsberichte erwähnten 
Amtsdienern aus dieſem Anlaſſe ein Koſtgeld von 80 kr. zu bewilligen. 

(Angenommen.) 


(3199.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert in An⸗ 
weſenheit von mehr als 16 Stadträthen über die 9 von drei 
definitiven Schuldienerſtellen und beantragt, Schuldienern 


II. Bezugsclaſſe mit den ſyſtemiſierten Bezügen und 5 Anrechnung 
der in proviſoriſcher Eigenſchaft zugebrachten Dienſtzeit zur Erlangung 
der Quinquennien im Sinne des Gemeinderaths⸗ Beſchluſſes vom 
6. Juli 1894, Z. 4528, zu ernennen: 
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Dlauhy Victor, 

Domſchitz Georg und 

Theininger Anton. 

Dem Domſchitz Georg wird unter einem die 
Altersnachſicht ertheilt. 

(9180.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Moriz Au er, 
Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand und beantragt die Verſetzung 
des Genannten in den bleibenden Ruheſtand und Bemeſſung des 
Ruhegehaltes mit 900 fl. vom 1. December 1896 und mit 1100 fl. 
vom 1. Februar 1897. 

(9532.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen der Marie Grabner, Bezirksvorſtehers- und Ober— 
lehrerswitwe, um Fortbezug der Gnadengabe und beantragt, der Ge— 
nannten die Gnadeugabe jährlicher 360 fl. vom 1. März 1897 auf 
weitere drei Jahre unter der üblichen Einſchränkung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeindera th.) 

(9338.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen der Eliſabeth Famera, Maſchinenwärterswitwe, um 
Bewilligung einer Gnadengabe und beantragt, der Genannten eine 
jährliche Gnadengabe von 150 fl. auf die Dauer des Witwenſtandes, 


erforderliche 


und zwar vom Tage der Einſtellung des Taglohnes ihres verſtorbenen 


Gatten zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9453,) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. 
das Anſuchen der Marie Roſiwal, Volksſchullehrerswitwe, um 
Fortbezug der Gnadengabe und beantragt, der Genannten die Gnaden— 
gabe jährlicher 80 fl. vom 1. December 1896 an neuerlich auf die 
Dauer von drei Jahren unter der üblichen Beſchränkung zu be— 
willigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

9480.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Erhöhung der Zahl der Actenzuſtellungswägen von zwei auf drei vom 
Jahre 1897 an und beantragt: 

Vom Jahre 1897 iſt die tägliche Actenzuſtellung an die ſtädtiſchen 

Amter durch drei Actenzuſtellungswägen zu leiſten und werden hiefür 
einmalige Anſchaffungskoſten per 1277 fl. 68 kr. und jährliche Er⸗ 
haltungskoſten per 1017 fl. 85 kr. genehmigt. 
Aus dieſem Anlaſſe wird der Stand der Kutſcher und der 
Pferde der Feuerwehr um je 1 erhöht, und die Beiſtellung der 
Montur für einen dritten, dem vorhandenen Stande der Aushilfs— 
diener zu entnehmenden Begleiter genehmigt. Die Lieferung eines 
neuen Actenwagens wird dem Wagenfabrikanten Anton Weiſer, 
IX., Porzellangaſſe 19, auf Grund ſeines Koſtenanſchlages zum 
Preiſe von 620 fl. übertragen. 

Die Rubrik IV 21 
in die Bezirksämter und umgekehrt“, iſt pro 1897 um den Betrag 
von 2295 fl. 53 kr. zu erhöhen. 

Es wird der Wunſch ausgeſprochen, dafs künftighin ſoweit als 
möglich alle Acten und eee ꝛc. den Bezirksämtern durch die 
Amtswägen beigeſtellt werden. 

St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck beantragt, den Stand der Pferde 
nicht zu erhöhen, ſondern das Pferd dem Stande der Reſervepferde 
der ſtädtiſchen Feuerwehr zu entnehmen. 

Referenten⸗Antrag mit der Abänderung angenommen, daſs 
die Erhöhung des Pferdeſtandes abgelehnt und der Antrag 
Sebaſtian Grünbeck angenommen wird. 

(An den Gemeinderath.) 
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( Angenommen.) 


Neumayer referiert über 


waren 4866 beim Bau der Gürtel-, 


canale rechts des Donaucanales beſchäftigt; 


9: „Actenzuſtellungsdienſt von der Centrale 
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(93 13.) Bice-Bürgermeifter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Ambros Reiſinger, Diurniſten, in Verwendung bei 
der Redaction des Amtsblattes, um eine Zulage und beantragt die 


Gewährung einer Monatszulage von 15 fl. 


St.⸗R. Purſcht beantragt im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages, 


es bei der Bewilligung einer Remuneration von 50 fl., welche in die 
Officials des ſtädtiſchen Lagerhauſes, um 


Competenz des Magiſtrates fällt, bewenden zu laſſen. 
Neferenten-Antrag abgelehnt. 
Antrag Purſcht angenommen. 


(946 6.) St.-R. Dr. Deutſchmann referiert über die Ber 
mietung der Wohnung Nr. 3 im Bürgerſpitalfondshauſe I., Zelinka⸗ 
gaſſe 11, ab Maitermin 1897 an Frau Hermine Veith, geb. 
Hirſchbein, und beantragt, dieſe Vermietung nachträglich zu ge⸗ 
nehmigen. (Angenommen.) 


(9485.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über den Erlass 
des k. k. Finanzminiſteriums vom 19. Auguſt 1896, Z. 34011, 


womit die Zuerkennung der 18jährigen Steuerfreiheit für den ſtädtiſchen 


Grund Einl.⸗Z. 1124 im IV. Bezirke verweigert wird, und beantragt, 
von der Ergreifung der Beſchwerde an den Verwaltungsgerichtshof 
gegen dieſe Entſcheidung Umgang zu nehmen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Nachrichten. 


Commiſſton für Verkehrsanlagen. 
21. November 1896. 


In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung 
der Wiener Verkehrsanlagen 9877 Arbeiter verwendet; hievon 
Vororte- und Wienthallinie 
der Stadtbahn, 839 beim Bau des Schleuſencanales nächſt Nuſs⸗ 
dorf, 3784 bei der Wienfluſsregulierung, 388 am Hauptſammel⸗ 
außerdem ſtanden in 
Verwendung: bei den Bahnbauten 216 Fuhrwerke und 20 Dampf⸗ 
maſchinen, beim Schleuſencanalbau 2 Fuhrwerke und 8 Dampf⸗ 
maſchinen, bei der Wienflufsregulierung 44 Fuhrwerke, 34 Dampf⸗ 
und 6 Dynamomwaſchinen, am Hauptſammelcanale rechts des Donau- 
canales 37 Fuhrwerke. 


(Auftreten der Reblaus.) In der Gemeinde Willendorf im 
politiſchen Bezirke Neunkirchen wurde das Auftreten der Reblaus 


(Phylloxera vastatrix) conſtatiert. 


Infolge deſſen hat die k. k. n.⸗ö. Statthalterei mit Rund» 
machung vom 5. November 1896, 3. 102668 (M.⸗Z. 194488/ XV), 
in Gemäßheit des Geſetzes vom 3. April 1875, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 61, 
die Ausfuhr von Reben, Pflanzen, Pflanzentheilen und anderen 
Gegenſtänden, welche als Träger dieſes Inſectes bekannt ſind, aus 
dem ganzen Gebiete der genannten Gemeinde hiemit ſtrengſtens 
verboten. 
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proviſtonierungs- Angelegenheiten. Die Zufuhr an Fleiſchwaren war etwas ſtärker als in der 
App 0 N 95 Auge eg ö Vorwoche; der Geſchäftsverkehr geſtaltete ſich gegen Wochenjchlufs 
Der tägliche Fleiſchmarkt. ſehr flau und wurden Schweine, Kälber, Schafe und Schweine— 


fleiſch um 4 kr. und Schaffleiſch um 6 kr. per Kilogramm billiger 
abgegeben. Die übrigen Fleiſchwaren notierten vorwöchentliche 
Preiſe. 

1. Fleiſchſendungen: N 


Für den täglichen Fleiſchmarkt. Pferdemarkt vom 20. November 1896. 


Rindfleiſch . . 291.809 kg (Davon aus Wien — 201.886, aus dem V 585 
ſonſtigen Niederöſterreich — 20.487; aus 3 j urden gebracht: Pferde. 


In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 
waren vom 15. November bis 21. November 1896. 


Oberösterreich — 1.560; aus Mähren Preis: für Gebrauchs pferde 90-300 fl. per Stück 
— 8.160; aus Galizien — 46.206; aus „ Schlachtpferde . 20— 70 „ „ 5„ 
Ungarn — 11.134; aus der Bukowina — Der Markt war lebhaft. 
— 1.946; aus Steiermark — 430 kg) 

Kalbfleiſch . .. 8.937 „(Davon aus Wien — 1.624, aus dem N 
ſonſtigen Niederöſterreich — 10; aus oc: | | j 
Oberöſterreich — 20; aus Mähren — Schlachtviehmarkt vom 23. November 1896 
103; aus Ungarn — —; aus Galizien f ae | : 
_ 7.180; aus der Bukowina — — ke) (einſchließlich des Contumazmarktes vom 21. November 1896). 


Schaffleiſch. . . 49.480, (Davon aus Wien — 38, aus dem 1. Geſammtauftrieb: 6200 Stück, und zwar: 
ſonſtigen Niederöſterreich — 60; aus Galizien Maſtvieh 3484, Weidevieh 779, Beinlvieh 1937. 
— 33.092; aus Ungarn — 4.972; aus Mähren (Darunter unverkaufter Reſt von dem vorwöchentlichen Donnerstag⸗ 


— 44; aus . Bukowina — 11.274 kg) markte 52 Stück.) | 

Schweinfleiſch. . 97.699 „ a = 1900 a 5 dem Dieſer Geſammtauftrieb zerfällt in: 
onſtigen Niederöſterreich — 1.851; aus : 5 | 
Oberöſterreich — —; aus Böhmen — 146 Ochſen 4696, Stiere 703, Kühe 801. 
aus Mähren 3.218 — ; aus Galizien — (Davon waren Büffel — Stüd.) 
70.476; aus Ungarn — —; aus Croatien , OR : 
ee e Provenienz des Geſammtauftriebes: | 
Bukowina — — kg) aus Ländern der ungarischen Krone .. 3524 Stück 

Kälber . . 1.578 Stück (Davon aus Wien — 322, aus dem ſonſtigen „ Galizien und der Bukowina. 826 „ 
Niederöſterreich — 11; aus Oberöſterreich „ dem ſonſtigen Oſterreich . . . 1850 „ 
— 16; aus Mähren — 39; aus Galizien „ dem Auslandeek . . — „ 
— 1.137; aus Ungarn — 48; aus | . 
Steiermark — 2; aus Salzburg — —; „ Bosnien * 
aus der Bukowina — 3 Stück.) 2. Preisbewegung. 

Schafe... . . 799 „ (Davon aus Wien — 179, aus den a) Preis per 100 kg Lebendgewicht: 


ſonſtigen Niederöſterreich — 18; aus Ober⸗ 1 Re IR 
öſterreich — —; aus Mähren — 22; aus Ochſen I. Qualität von 32 bis 37 fl. (extrem von — bis 22 fl.) 


Galizien — 116; aus Ungarn — 306; aus R II. 0 r oe ar ee „ — „) 
der Bukowina — 158 Stück.) „ XIII. N „ 23 „ 29 % („ „ — „ — „) 
Schweine . . 1.855 „ (Davon aus Wien — 173, aus dem ſonſtigen Stiere. „ 22 „ 28 „ („ „ — N 
Niederöſterreich — —; aus Mähren — 53; Kühe 22 27 / FR en ) 
222 n " nr \ nm n n 50 
aus Galizien — 1.429; aus Ungarn — 23; Büffel 17 20 „( ö 
aus Bosnien — 135; aus Slavonien — 40; . " . Zr 1 u 
aus Steiermark — 2 Stück.) Beinlvieh „ 14 „ẽ 22, 
Lämmer 34 „ (Davon aus Wien — 10, aus dem ſonſtigen N b) Preis per Stück: 
a 5 97 1 . Beinlvieh . von 21 bis 90 fl. 
aus Steiermark — — Stück.) Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt. 
Die Zufuhren für den Approviſionierungsverein 3. Verkauf | 
find Bereits in den obigen Summen enthalten. g * 
Angekauft wurden für Wien . . . 4636 Stück 
2. Preisbewegung: 1 N „ auswärts. . 981 „ 

a re Siedfleiſchh. . .. von 24 bis 70 kr. per Kg. Unverkauft bliebteee'eenss? 583 „ | 

Sunenale Roſtbraten u. Rieden „ 55 „ 90 „ „ „ Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 899 Stück 
Kalbfleiſgg g.. „ 40 „ 70 „ „ „ mehr aufgetrieben. 
Schaffleiſch get. „ I: a AB Infolge des ſtarken Angebotes war die Tendenz außer: 
Schweinfleiſc h... „ 44 „ 70 „ „ „ ordentlich flau und find in Primaware Preiseinbußen von 1¼ fl. 
rr ee „ 36 „ 60 „ „ „ bis 2 fl, in mittleren Sorten ſolche von 2 bis 3 fl. per 100 kg 
Schaffe. „ 20 „ 46 „ „ „ zu verzeichnen. Mindere Ware war ſelbſt bei noch größeren Preis- 
Schweine „ 38 „ 58 nachläſſen kaum anbringlich. 


„ [2 „ 
Lämmer a. ) 222446 „ 27 „ 4fl. per Stück. ’ ** ” 
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Preisbewegung an der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Producte in Wien vom 21. November 1896. 


a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 74—82 kg. von 8 fl. — kr. bis 8 fl. 90 fr. 


Roggen 2 „ 1 „ 69—75 „) „ 6, 95 „ „ 7 40, 
Gerſte e e „„ „„ %ũ%ĩ[—]ð0•dr2õ „ %90 „ „%9⸗fF Tr DT oe IL 4 : 35 7. 11 9 ” SFR 
Mais . „„ % „ „%% „% % % IT TI % LS 0 77 4 . 65 7) 7. 6 n 45 " 
C/ ee ee „ Ü m ͤ , U, 
b) Mahlproducte. 
Grieß 5 von 13 fl. — kr. bis 15 fl. 50 kr. 
3 neue ype 299 „„ 76 7 50 " 70 15 "90 
Weizenmehl | alte 7. „ ͤ M 
Roggenmehl • 2 2 Er „ 2592 7 9 ) e 13 75 „ 
Weizenklei e e re 
Roggen kleine „ RD , 
% * 
4. 


Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus Ungarn und 
Croatien⸗Slavonien nach Niederöſterreich. 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 14. November 1896, 
Z. 107284 (M.⸗Z. 199141/ XV), Nachſtehendes kundgemacht: 


Auf Grund der letzten officiellen Ausweiſe über die Ver— 
breitung von anſteckenden Thierkrankheiten in Ungarn und 
Croatien⸗Slavonien und der in der letzten Zeit conſtatierten Fälle 
der Einſchleppung ſolcher Krankheiten durch den Verkehr mit Vieh 
aus dieſen Ländern nach dem diesſeitigen Gebiete, werden über 
Erlaſs des hohen k. k. Miniſteriums des Innern vom 11. No— 
vember 1896, Z. 37091, unter Aufrechthaltung der mit 
den h. ä. Kundmachungen vom 5. und 9. Juli 1895, 
33. 63643 und 65632 (Miniſterial-Erläſſe vom 
30. Juni und 7. Juli 1895, 33. 18370 und 18784), 
hinſichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn 
und Croatien-Slavonien mittels der Eiſenbahn feſt— 
geſetzten Beſtimmungen die nachſtehenden Sperrmaßregeln 
mit der Wirkſamkeit vom 18. November 1896 angefangen 
angeordnet: 

Es wird verboten: 

| A. Bezüglich Ungarns 
wegen des Beſtandes der 
1. Lungenſeuche. 

Die Einfuhr von Rindern aus den Comitaten: 

Arva, Lipto, Nögrad, Nyitra, Pozſony (mit Ausſchluſs des 
Gebietes der Inſel Schütt), Szepes, Treucſen, Turocz und Zölyom 
und aus der königlichen Freiſtadt Pozſony. 

2. Maul: und Klauenſeuche. 

Die Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus 

a) den Comitaten: Arva, Baranya, Bereg, Bihar, 
Esztergom, Fejer, Heves, Jasz-Nagy⸗Kun⸗Szolnok, 
Kom är om, Marmaros, Moſon, Nyitra, Peſt-Pilis-Solt— 
Kiskun, Pozſony, Saros, Somogy, Sopron, Szatmär, 
Szepes, Tol na, Trencſén, Ung, Was, Veſzpröm, Zala, Zemplén 
und Zölyom; 

b) aus den königlichen Freiſtädten: Debreczen, H. M. 
Väſärhely, Kaſſa, Kecskemet, Nagyvärad, Pozſony und 
Szeged. 

3. Schweinepeft. 

Die Einfuhr von Schweinen aus 

a) den Comitaten: Abony-Torna, Arad, Baes-Bodrogh, 
Baranya, Barcs, Békées, Bihar, Borſod, Cſanad, Cſongräd, 
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Esztergom, Gömör-Kis⸗Hont, Györ, Hajdu, Heves, Hont, 
Jäsz⸗Nagy⸗Kun⸗Szolnok, Komar om, Kraſſé-Szörény, 
Mofon, Nögräd, Peſt-Pilis-Solt⸗Kis⸗Kun aus⸗ 
schließlich der Schweinemaſtanſtalt in Köbänya (Steinbruch), 
Pozſony, Szabolcs, Szatmär, Szilägy, Somogy, Szolnok⸗ 
Doboka, Szeben, Temes, Tol na, Torontal, Vas, Zala und 
Zemplén; 

dann b) den königl. Freiſtädten: Debreczen, Györ, 
Hod⸗Mezö⸗Väſärhely, Kaſſa, Keeskemet, Kolozsvär, 
Komärom, M. Väſärhely, Pancſova, Szabadka, Verſecz und Zombor. 

B. Bezüglich Croatien-Slavoniens 
wegen des Beſtandes der 
1. Maul- und Klauenſeuche. 

Die Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus den 
Comitaten: Belovar-Krizeve (Belovar-Krentz), Szörem (Syrmien) 
und Veröcze (Virovitica) und der königlichen Freiſtadt Kaproncza 
(Kopreinik). 

2. Schweinepeſt. 

Die Einfuhr von Schweinen aus 

a) den Comitaten: Pozſega, Szörem (Syrmien), Veröcze 
(Virovitica) und Zägräb (Agram); | 

b) den königlichen Freiſtädten: Petrinja, Siſſek, Koſtajuica, 
Ivanié und Brood). 

Die für die Einfuhr von Rindvieh aus dem Lungenſeuchen— 
Sperrgebiete feſtgeſetzten Beſtimmungen bleiben unverändert 
aufrecht. 

Die Einfuhr von Schlachtrindern aus den wegen 
Maul⸗ und Klauenſeuche geſperrten Jurisdictionsgebieten nach 
Wien (St. Marx) iſt unter den in den hierämtlichen Kund— 
machungen vom 10. September und 15. October 1895, 
33. 84899 und 97615, feſtgeſetzten Bedingungen geſtattet. 

Die Einfuhr von geſchlachteten Schweinen in unzertheiltem 
Zuſtande mit noch anhaftenden Nieren und dem intacten Nieren— 
fett nach den Orten Baden, Bruck a. d. Leitha, Floridsdorf, 
Inzersdorf, Korneuburg, Krems, Laa a. d. Thaya, Mödling, 
St. Pölten, Stockerau, Waidhofen a. d. Ybbs, Wiener-Neuftadt 
und Wien (Großmarkthalle und St. Marx) und die Zufuhr von 
lebenden Schweinen im Gewichte von mindeſtens 120 kg aus den 
nicht geſperrten Jurisdictionsgebieten nach Wien (St. Marx), 
Wiener⸗Neuſtadt, Mödling, Neunkirchen, Aſpang und Reichenau 


iſt weiterhin geſtattet. 


Die Einfuhr von Schweinen ohne Unterſchied des 
lebenden Gewichtes aus den jeweilig geſperrten ungariſchen und 
eroatiſch-flavoniſchen Jurisdictionsgebieten nach den Schlacht— 
häuſern der Productivgenoſſenſchaft der Fleiſchſelcher und der 
Fleiſchſelcher Joſef Ziegler und Alois Karlik in Wien iſt 
auch fernerhin zuläſſig. 

Alle jene Viehtransporte aus Ungarn und Croatien-Slavonien, 
unter welchen bei der thierärztlichen Unterſuchung in der Be— 
ſtimmungs⸗ (Auslade⸗) Station ein Fall von Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche oder von Schweinepeſt conſtatiert werden ſollte, ſind nach 
der Verladeſtation wieder zurückzuweiſen, und eine Ausnahme von 
dieſer Regel iſt nur dann eintreten zu laſſen, wenn der betreffende 
Viehtransport im gleichen Wagen direct nach dem Schlachthauſe 
des Stationsortes abrollen kann. 


4) Die mit geſperrten Lettern gedruckten Jurisdictionsgebiete find ſowohl 
mit Maul⸗ und Klauenſeuche als auch mit Schweinepeft verſeucht. 
8 
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Von dieſer Verfügung wird bis auf weiteres nur in der 
Eiſenbahnſtation Wien (St. Marx) und nur rückſichtlich jener 
Viehtransporte der gedachten Herkunft eine Ausnahme zugeſtanden, 
welche in einem der Wiener Bahnhöfe im verſeuchten Zuſtande 
betroffen und zur ſogleichen Schlachtung in Wien beſtimmt werden, 
ſomit auch nach der Station Wien (St. Marz) überſtellt werden können. 

Durch dieſe Kundmachung werden die hierämtlichen Kund— 
machungen vom 12. und 15. September und 9. October 1896, 
33. 85783, 86907 und 94607, aufgehoben. 

Übertretungen der Beſtimmungen der vorliegenden Kund— 
machung werden nach dem Geſetze vom 24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. 
Nr. 51, beſtraft, wobei auch die Vorſchriften des § 46 Thier— 
ſeuchengeſetz und der dazu erlaſſenen Durchführungsvorſchrift, 
R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35 und 36 ex 1880, Anwendung finden. 


* * 
* 


Einfuhr von Rindern aus den von der Lungenſeuche betroffenen 

Gebieten des Deutſchen Reiches nach Niederöſterreich. 

Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 14. November 1896, 
8. 106842 (M.-3. 199133/XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Auf Grund des Artikels 5 des Viehſeuchen-Übereinkommens 
mit dem Deutſchen Reiche vom 6. December 1891 und des Punktes 5 
des zugehörigen Schluſsprotokolles (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 16 ex 1892) 
hat das h. k. k. Miniſterium des Innern mit dem Erlaſſe vom 10. No— 
vember 1896, Z. 37419, die Einfuhr von Rindvieh in die im 
Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder aus den von der 
Lungenſeuche betroffenen nachſtehenden Sperrgebieten des Deutſchen 
Reiches bis auf weiteres unbedingt verboten, und zwar: 

1. aus den Regierungsbezirken Potsdam, Bromberg, Magde— 
burg, Düſſeldorf und Köln im Königreiche Preußen; 

2. aus den Kreishauptmannſchaften Dresden und Leipzig im 
Königreiche Sachſen; 

3. aus dem Bezirke Unter⸗Elſaſs des Deutſchen Reichsgebietes 
Elſaſs⸗Lothringen. 

Dieſes Verbot tritt an die Stelle des mit dem Erlaſſe des 
h. k. k. Miniſteriums des Innern vom 10. October 1896, Z. 34045 
(hierämtliche Kundmachung vom 15. October 1896, Z. 96471), 
verfügten Verbotes. 

Übertretungen dieſer Anordnung werden nach dem Geſetze 
vom 24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, wobei auch die Vor— 
ſchriften des § 46 des allgemeinen Thierſeuchengeſetzes und der 
dazu erlaſſenen Durchführungsvorſchriften, R.-G.⸗Bl. Nr. 35 
und 36 ex 1880, in Anwendung kommen, beſtraft. 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 12. November bis 19. November 1896. 


Waren eingelagert. . . . 67.208 Meter⸗Centner 
„ ausgelagert 69.222 1 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
22.738 Meter⸗Centner. 
Lagerſtand vom 19. November 1896: 440.572 Meter⸗Centner, und zwar: 
an Meter⸗Centner Weizen, 29.152 Meter⸗Centner Roggen, 


Gerſte, 36.974 1 Hafer, 
64.123 N Mais, 22.032 5 Olſaaten, 
6.605 5 Mehl u. Kleie, 1.790 A Wein, 
4.144 R Zucker, 1.193 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 3, 905.150 fl. öſt. Währ. 
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Gewerbe Angelegenheiten. 


(Gernoſſenſchaft der Riemer.) Bei der am 15. November 
1896 unter Intervention des Magiſtrats-Secretärs Bareſch als 
Genoſſenſchafts⸗Commiſſär vorgenommenen Wahl wurden Herr 
Wilhelm Rach ler, wohnhaft VIII. Bezirk, Laudongaſſe 54, zum 
Vorſteher und Herr Karl Halik, wohnhaft V. Bezirk, Marga— 
rethenſtraße 72, zum Vorſteher-Stellvertreter der Genoſſenſchaft 
der Riemer wiedergewählt. 


Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummeru der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfte⸗ 
unmmern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 19. November bis 23. November 1896: 


Für Neubauten: 
IV. Bezirk: Haus, Wiedener Hauptſtraße 18, von M. Bayer, Admini⸗ 
ſtrator der Michael Schäffer'ſchen Stiftung, Goldegg— 
gaſſe 26, Bauführer C. Hofmann (8854). 


Für Zubauten: 
VI. Bezirk: Strohmayergaſſe 8, von Karl Strohmayer, Bauführer 
Schlaf & Parthila (8808). 

XVI. Bezirk: Ebenerdiger Hofquertraet und Adaptierung, Neulerchenfeld, 
Lerchenfeldergürtel 33, von Marie Exner, ebenda, Bau- 

führer Johann Lackner (57265). 

Bezirk: Einſtöckiger Werkſtätten- und Wohntract, Heiligenſtadt, 
Parc. 82/33 Heiligenſtädterſtraße, von der Elektriſchen 
. „Watt“, Bauführer Karl Höllerl jun. 


Für Adaptierungen: 
Bezirk: Wipplingerſtraße 30, von der Verſicherun gsgeſellſchaft „Janus“, 
Bauführer Franz Neumann (8797). 
5 5 Grillparzergaſſe 5, von Oskar Laske, Baumeiſter (8889). 
II. Bezirk: Les gl 8, von Mina Baſch, Bauführer A. Hofmann 
( . 4 
Prater, Rotunde, vom Winter-Velodrome, Bauführer M. 
Neubauer (8831). 
Prater, Circus Buſch, von Paul Buſch durch Victor 
46850. Mühlfeldgaſſe 16, Bauführer M. Neubauer 
8853). 
III. Bezirk: Saleſianergaſſe 23, von Alexander Herold, Bauführer 
Franz Reitbauer (8805). 
V. Bezirk: Einſiedlergaſſe 11, von Theodor Bujatti, Zieglergaſſe 8, 
f Banführer M. Draxlmayer (8828). 
VII. Bezirk: . 26, von Thomas Loskot, Maurermeiſter 
(8826). 
XII. Bezirk: Schönbrunnerſtraße 141, von Ludwig Stoll, Bauführer? 
(36310). 
Hetzendorferſtraße 78, von Anton Pecak, Bauführer? 
(36559). 


XIX. 


— 


75 75 


1 75 


Dörfelſtraße 8, von der Vienna General Omnibus Company, 
Bauführer? (36931). 

Fabriksgaſſe 2 a, von der Commune Wien, Bauführer? 
(36988). f 

Schönbrunnerſtraße 134, von Matthias Alber, ebenda, 
Bauführer? (37001). 

XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Neulerchenfelderſtraße 9, von Leopoldine 

Mühlbach, ebenda, Bauführer Franz Vock (57122). 
XVII. Bezirk: Dornbach, Andergaſſe 25, von Franz Glaſer, Dornbacher⸗ 
ſtraße 70, Bauführer H. & F. Glaſer (40783). 
Bezirk: Währing, Lacknergaſſe 91, von Anna Schott und Ferdinand 
Eberl, ebenda, Bauführer Leopold Scherer (37887). 


Für diwerſe (geringere) Bauten: 
II. Bezirk: Schupfe, Rafaelgaſſe 12/14, von Jakob Eltbogen & Söhne, 
Bauführer M. Neubauer (8833). | 
III. Bezirk: Hütte, Rennweg 100, von Otto Langer, Bauführer Stephan 
Stangl (8823). 
Bezirk: Hauscanal, Aichholzgaſſe 34, von Franz Sonnleitner, 
ebenda, Bauführer Anton Sykora, Maurermeiſter (36928). 
Bodenſtiege, Rothe Mühlgaſſe 9, von Wilhelm Wenzel 
Schubert, ebenda, Bauführer ? (36923). 


XVIII. 
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XIX. Bezirk: Kanzlei, Riegelwandbau, Heiligenſtadt, Halteraugaſſe 1, von 
Joſef Puchinger, ebenda, Bauführer K. Höllerl jun. 
(23226). 

Holzſchupfe, Unter⸗Sievering, Daringergaſſe 9, von Ferd. 
Ibl, ebenda, Bauführer Ferd. Ibl (23386). 

Canaliſierung, Ober-Döbling, Hardtgaſſe 31, von Joſef 
Eipeldauer, ebenda, Bauführer Johann Kolar (23462). 
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Geſuche um Parcellierung wurden überreicht: 
XIII. Bezirk. Hietzing, Einl.⸗Z. 275, von Franz Brunner, Hauptſtraße 80 
(8796). 


Geſuche um Nelanntgaße der Naulinie wurden überreickt: 


III. Bezirk: Keinergaſſe 8, von Karl & Adolf Stigler, VII., Bernard— 
gaſſe 22 (8818). 
X. Bezirk: Laxenburgerſtraße 12, von S. Kelſen (51506). 
XV. Bezirk: Fünfhaus, Parc. 134/28, Einl.⸗Z. 771, Hütteldorferſtraße, 
. . von Joſef Dobrowolsky (26108). 
XVII. Bezirk: Wohnhaus, Dornbach, Dornbacherſtraße 33, von Franz und 
Marie Schindler (40784). 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 
IV. Bezirk: Große Neugaſſe 33, von Adolf Goldenberg, Baumeiſter 
(8803). 


Gewerbeaumeldungen vom 17. November 1896. 


(Fortſetzung.) 

Klicka Karl — Schuhmacher — XVII., Ortliebgaſſe 28. 

Kellner Viola — Stellenvermittlung — I., Eliſabethſtraße 3. 

Grill Johann — Victualien-Verſchleiß — VIII., Alſerſtraße 39. 

Rienößl Thereſia — Verſchleiß von Victualien, Zuckerbäcker waren und 
Canditen = XVIII., Semperſtraße 46. 

0 A Katharina — Wäſcherei und Wäſcheputzerei — III., Wälliſch— 

gaſſe 56. 
Pollak Mathilde — Wöſcheputzerei — III., Obere Weißgärberſtraße 24. 
Blaſchka Karoline — Zeitungs⸗Verſchleiß — III., Apoſtelgaſſe 21. 


* * 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 18. November 1896. 


„Weinrebe Heinrich — Agent — III., Löwengaſſe 42. 
0 a Karl — Brot- und Würſtel-Verſchleiß — X., Rothenhof— 
gaſſe 2 a. 
. Schneider Leopold — Feilbieten von Brot, Wurſt und heißen Würſteln 
im Umherziehen — II., Schweidlgaſſe 10. 

Harres Adele — Cravatennäherin — XVI., Veronikagaſſe 1. 

Drechsler Emma — Canditen⸗Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 56. 

Hönig Ida — Damenkleidermachergewerbe — IV., Rainergaſſe 7. 

Weber Karl — Darmwäſcherei und Darmſaiten⸗Erzeugung — XI., 
In den Landen 157. 

Guttmann Roſalia — Verwendung zweier Schnellpreſſen und einer 
Handpreſſe zum Drucke von Mercantil- und Accidenz-Druckſorten — II., 
Czerningaſſe 4. 

Binkelmann⸗Welz Johaun — Faſsſpund⸗Erzeugung — XVI., Hasner⸗ 
ſtraße 128. 

Weisz Wolf — Verſchleiß von Fiſchen — XIV., Dadlergaſſe 22. 

Dornfeſt Uſcher — Fleiſch⸗Verſchleiß — II., Cireusgaſſe 34. 

Burſcha Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Thaliaſtraße 96. 

Bartos Marie, geb. Soltera — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., 
Hasnerſtraße 94. 

Giligsberger Franz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIII., Linzerſtr. 169. 

Wechsler Aron — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Burggaſſe 101. 

Hagler Anton — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XII., Ehrenfelsgaſſe 3. 

Löwy Daniel, Böhm Bela — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Obere 
Donauſtraße 105. 


Schinzel Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VII., Schotten⸗ 
feldgaſſe 84. | j 
Mücke Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IV., Heug. 56. 
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Eipeldauer Fraucisca — Holz- und Kohlen-Berfhleig — XIX., Hardt⸗ 
31. 5 


gaſſe 2 ne N 

Waſſervogel Ignaz Aron — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und 
Coals — II., Obere Donauſtraße 67 a. f 

Drechelmacher Leopold — Kaffeebreuner — II., Rueppgaſſe 38. 

Teufl Louiſe — Kaffeeſiederin — III., Landſtraßergürtel 35. 

Götzl Netti — Kleinfuhrwerk — II., Darwingaſſe 18. 

König Auguſte — Milch-, Gebäd- und Canditen⸗Verſchleiß — XVI., 
Speckbachergaſſe 36. 

Bachhofner Karl — Muſikergewerbe — IV., Phorusgaſſe 9. 

Schick Erneſtine — Modiſtengewerbe — VII., Schottenfeldgaſſe 94. 

Ulbrich Katharina —. Verſchleiß von Pferdefleiſch und Pferdefleiſch— 
Selchwaren — XVII., Frauengaſſe 21. 

Wendlberger Joſefa, geb. Wartner — Verſchleiß von Puppen und 
Kinderſpielzeug — XVI., Brunnengaſſe 53. 

Lindmaier Karoline — Pfaidlerin — VII., Burggaſſe 10. 

Ullmann Koloman — Pfaidler — VII., Burggaſſe 79. 

Blechner Ludwig — Stadtlohnkutſchergewerbe — XVII., Hormayrg. 34. 

Rathansky Marie — Silberarbeitergewerbe — VII., Bandgaſſe 5. 

Förtſch Karoline — Spirituoſenhandel — X., Schröttergaſſe 22. 

Pointner Eliſe — Verſchleiß von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern und 
Heiligenbildern — II., Karajangaſſe 7. 2 

Guttmann Roſalia — Steindruckerei — II., Czerningaſſe 4. 

Kreppl auch Gröppl Francisca — Spirituoſen-Verſchleiß mit Ausichlufs 
des Ausſchankes und Kleinverſchleißes von gebrannten geiſtigen Getränken — 
X., Columbusplatz 5. 5 | 

Schiener Vincenz — Victualien-Verſchleiß — XVII., Calvarienbergg. 49. 

Palzer Antonia — Victualien-Verſchleiß — II., Hofenedergaſſe 2. 

Riemer Francisca — Victualien-Verſchleiß — II., Treuſtraße 12. 

Fiſcher Aloiſia, geb. Wunſch — Wäſccheputzerei — IV., Waltergaffe 3. 

ö se Franz — Wildbret- und Geflügel-Verſchleiß — VII., Neuſtiſt⸗ 
gaſſe 12. 
| Prudik Katharina — Wäſcheputzer — IL, Schüttauſtraße 62. 
Moſes Alois — Zuckerbäckergewerbe — II., Glockengaſſe 10. 
Ceſano Arthur — Zuckerbäckergewerbe — II., Große Stadtgutgaſſe 29. 


* * 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 19. November 1896. 


Wierer Johann — Buchbinder — X., Simmeringerſtraße 151. 
n nn Marie — Damenkleidermadergeiverbe — VII., Schottenfeld- 
gaſſe 53. 
Peſchke Julius — Dachdeckergewerbe — XVII., Lobenhauerngaſſe 18. 
Denk Joſef — Drechsler — XII., Vivenotgaſſe 47. 
Kerber Heinrich — Fenſter- und Zimmerpetzergewerbe — J., Riemerg. 9. 
Hellmann Joſef — Fleiſch-Verſchleiß — VIII., Lenaugaſſe 11. | 
Hermann Guſtav — Fleiſchhauer — J., Schottenbaſtei 16. 
Orglmeiſter Franz — Fleiſchſelchwaren-Verſchleiß — VIII., Florianig. 57. 
Straßer Thereſe — Fleiſch-Verſchleiß — VI., Königskloſtergaſſe 3. 
Freudenthaler Johanna — Fraguerin — VII., Badhausgaſſe 1. 
Biermann Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Langeg. 41. 
Spitzer Lorenz — Geſchirr-Verſchleiß — VIII., Florianigaſſe 42. 
Richter Friedrich Adolf, Dr. — Fabriksmäßiger Betrieb der Erzeugung 
von Metall- und Gürtlerwaren, ſowie von Bedarfsartikeln für Elektrotechnik 
— XIII., Eitelbergergaſſe 6. nt 
Zöchling Franz — Gaſtwirtsgewerbe — VI., Engelgaſſe 6. | 
Weißbach Johann — Gaſthauspacht — XVI., Ottakringerſtraße 112. 
Volz Ernſt — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Wertheimſteingaſſe 26. 
Ormezowski Johanna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Keplerplatz 3. 
Dwokak Karl — Ausſchank von verſüßten und unverſüßten, gebrannten 
geiſtigen Getränken, Liqueuren, Deſſertweinen, Thee, Kaffee, Chocolate, Punſch 
und Erfriſchungen (8 16, lit. d, f beſchränkt) — XV., Schönbrunnerſtraße 5. 
Eichberger Franz — Gaſt- und Schaukgewerbe gemäß § 16, lit. b, c. d 
G.⸗O., d. i. zur Verabreichung von Speiſen, Ausſchank von Bier und Wein 
— XIII., Hütteldorferſtraße 74. | 
Wihlidal Franz — Herrenkleidermachergewerbe — XVII., Capitelgaſſe 2. 
Bertl Eduard — Handelsagentie — VII., Burggaſſe 42. | 
Stuckart Laura — Verſchleiß von japaneſiſchen Artikeln — VI., Maria» 
hilferſtraße 45. 
Schaufelbühl Eliſabeth — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und 
Coaks — I., Schottenbaſtei 12. BR: | 
Jedinger Johann — Kleinhandel mit Holz, Kohle und Coaks — XVI., 
Panikengaſſe 35. | | | . ö 
Litſchauer Joſef — Handel mit gekochten Knochen — XL, Geiſelberg— 
ſtraße, Parc. 300. | | 
Weiß Marie — Milchmeiergewerbe — XVIII., Gerſthoferſtraße 63. 
Grauß Engelbert — Milchmeiergewerbe — XIV., Rauchfangkehrerg. 38. 
Gehringer Katharina — Naturblumenhandel — VI., Gumpendorferſtr. 38. 
Petrovicz Georg — Verkauf von Obſt- und Grünzeugwaren im Umher— 
ziehen — XVI., Friedmanngaſſe 54. 
Scholtz Karoline (Auna Suſanna) — 
felderſtraße 88. | 
Margulies Julie — Privatlehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen, 


faidlergewerbe — VIII., Lerchen- 


Kleidermachen — VI., Mariahilferſtraße 45. 


Tentſchert Juliana — Pfaidlerin — XVIII., Martinsſtraße 1. 
Dolezal Alois — Pfaidler — XIV., Ullmaunſtraße 48. ' 
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Wirtz Anna — Verſchleiß von Poſamenteriewaren, Stickereien und 

Stickereizugehörartikeln — VII., Neubaugaſſe 13. 
Hawelka Johann — Reibſandhauſieren — XII., Wertheimſteingaſſe 2. 

Bonyhard Marie — Mechaniſche Strickerei und Wirkerei mit Hand— 
betrieb — VIII., Alſerſtraße 15. 

Kuzmich Karoline — Selchwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakringerſtr. 210. 

Tonar Marie — Tiſchlergewerbe — XIV., Hollochergaſſe 5. 

Merth Anna — Überthandruckerei — VI., Dominikanergaſſe 7. 

Ludwig Anna — Victualien-Verſchleiß — III., Adamgaſſe 9. 


* * 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 20. November 1896. 


Oberſohn Moriz, Dr. — Advocatur — II., Obere Donauſtraße 107. 
Fiſcher Siegmund, Dr. — Advocatur — II., Obere Donauſtraße 105. 

Berghold Joſef — Herausgabe von Andachtsbüchern — III., Rennweg 91. 
Pichlmayr Johann — Bäckergewerbe — II., Vorgartenſtraße 195. 
Borowansky Peter. — Bäckergewerbe — XVI., Ottakringerſtraße 162. 

Diem Thereſia — Victualien- und Canditen-Verſchleiß — IX., Nußs— 
dorferſtraße 32. ö | 

ö 28 e Joſefine — Eier⸗ und Geflügelhandel — II., Große Schiff— 

RR | | | 
Peſeulechner Anna — Verſchleiß von Fleiſch- und, Selchwaren — XVI., 
Breſtelgaſſe 3. | 

Weiß Julie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Rauſcherſtraße 9. 

Wodak Max — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IX., Porzellangaſſe 54. 
Nitzl Karoline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Rothe Löwengaſſe 13. 

Kahr Leopoldine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Arbeitergaſſe 14. 

Pilz Agnes — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Embelgaſſe 43. 
Federbuſch Fanni — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Novaragaſſe 38. 
Pichlmayr Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Vorgartenſtr. 195. 

0 e geb. Bayer — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Alxinger— 

gaſſe 665. N ö N 
Bauer Albertine — Gemiſchtwareu-Verſchleiß — X., Landgutgaſſe 15. 
Stolz Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Sechsſchimmelgaſſe 14. 
Ludl Antonie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Müllnergaſſe 6. 
Völk Anton — Pächter der Traiterie am Ziegelwerke XVII. Bezirk — 
XVII., Pezzlgaſſe 8 909. ee 
Rankl Karl Joſef — Glasätzerei — IX., Währingerſtraße 51. 
Schuſter Hermann — Holzhandel — XIX., Heiligenſtädterlände 23. 
Prokiſch Leopold — Hallentrödlergewerbe — IX., Berggaſſe 37. 

Weinnacht Johann — Kaffeeſiedergewerbe — XII., Stiegergaſſe 6. 
Fuchs Adolf — Kleinhandel- mit Breunmatexialien — IV., Luiſeng. 15. 

Krammer Leopold — Detailhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 

II., Adambergergaſſe 2. 1 e En 

Barach Diene — Verſchleiß von Kuchenbäckerei — XIX., Heiligenſtädter— 
ſtraße 197. ee ee e 

Zakrajsek Matthias — Kaſtanien⸗, Apfel⸗ und Erdäpfelbraten — IX., 
Porzellangaſſe 6. N 5 | 1 5 

. Patzek Jakob. — Verſchleiß von neuen Kleidern — IX., Althanplatz 9. 
Authrid Georg — Verſchleiß von Milch, Gebäck, Topfen, Butter und 

Eiern — II., Schwarzingerſtraße 5. 

„ „Rychter Marie. — Milch-Verſchleiß — V., Reinprechtsdorferſtraße 29. 
Wünſchüttel Marie — Maskenleihanſtalt — V., Siebenbrunnengaſſe 24. 
Corra Marie — Marktfierantie —. II., Mühlfeldgaſſe 11. 

Nengebauer Marie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — IX., Thurng. 16. 
Toifl Thereſia — Milch⸗Verſchleiß — V., Siebenbrunnengaſſe 55. 
Blauſtein Anna — Modiſtin — IX., Peorzellaugaſſe 52. 

Zounek Anna — Milch- und Canditen⸗Verſchleiß — IX., Lichtenthalerg. 4. 

Strukarik Daniel — Feilbieten von Obſt, Grünzeug, Gebäck und Blumen 

— II., Kloſterneuburgerſtraße 48. . 
Lindner Leopold — Handel mit Olfarbendruck- und Chromobildern — 
II., en B ͤ Woher, Sole SE 
Stapler Alexander — Parfumeriewaren- und Zahnpaſta-Erzeugung — 
IX.,, Fuchsthallergaſſe 4. N | = A mn: 
Kolmanek Ferdinand — Privat⸗Zitherſchule — IX., Sechsſchimmelg. 18. 
Rath Karl — Parfumeriewaren⸗Erzeugung — IX., Fuchsthallergaſſe 11. 
Kunzenbach Hermine — Pfaidlerin — IX., Pulverthurmgaſſe 16. 
„Duſek Anna — Übernahme zum einfachen und chemiſchen Putzen und 
Färben — IX., Nuſsdorferſtraße 51. e 
Janda Anton — Schuhmachergewerbe — II., Rembrandtſtraße 11. 
Suchomel Francisca — Fabriksmäßiger Betrieb des Schuhmacher— 
gewerbes — XVII., Hernalſer Hauptſtraße 89. | 
Landauf Peter — Schuhmacher — IX., Eiſengaſſe 36. 
Wieſen Eduard — Schuhmachergewerbe — IX., Sechsſchimmelgaſſe 15. 
Kreße Rudolf — Seidenſengergewerbe — V., Hundsthurmerſtraße 106. 
Werniſch Joſef — Tiſchlergewerbe — V., Hundsthuxmerſtraße 117. 
Knözek Severin — Tiſchler — XIV., Pillergaſſe 15. 
Tauſſig Salomon — Verſchleiß von Uhren — IX., Währingerſtraße 60. 
Marek Barbara — Victualien-Verſchleis — XII., Schönbrunnerſtr. 112. 
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Kellner Karoline — Victualienhandel — II., Treuſtraße 11. 

Halpern Iſaak — Vietualien-Verſchleiß — V., Hundsthurmerſtraße 80. 

Zeikek Marie — Victualien- und Zuckerwaren⸗Verſchleiß — IX., Liechten⸗ 
ſteinſtraße 82. 

Eder Barbara — Wildbret- und Geflügelhandel — V., Pilgramgaſſe 10. 

Bayer Guſtav Joſef — Wäſcheputzergewerbe — XV., Neubaugürtel 32. 

Lichtenſtern Autonie — Übernahme von Wäſche zum Putzen — II., 
Czerningaſſe 15. 

Beck Wilhelm — Herausgabe des „Maſchinen⸗Informator“ — IX., 
Ejjengaffe 28. 

Vaubelik Johann — Verſchleiß von Zuckerwaren, Senf und Feigenkaffee 
— IX., Sechsſchimmelgaſſe 18. 

Habermayer Joſefa — Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — V., Reinprechts⸗ 
dorferſtraße 48. 


* . 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 21. November 1896. 


Wanitzky Marie — Bauunternehmung — J., Singerſtraße 10. 

Nowak Richard — Canditen-Erzengung — V., Leitgebgaſſe 3. 

Franze Joſef — Rieder Franz — Borler Chocolate- und Düſſeldorfer 
Senf⸗Erzeugung — VII., Ullrichsplatz 4. | 

Katzinger Joſefine — Fiſchbeinzurichtung und Handel mit Fiſchbein — 
IV., Hauptſtraße 2. 

Klimeſch Anton — Friſeur — V., Obere Amtshausgaſſe 36. 

Förſter Oskar — Photograph — VII., Lerchenfelderſtraße 67. 

Klein Henriette — Verſchleiß von rohen Fiſchen — VII., Seideng. 40. 
f Haſſe Julius — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Joh. Nep. Vogl⸗ 
platz 4. 

Rechnitzer Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Eſſiggaſſe 3. 

Czaſtek Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Seidengaſſe 24. 

Schwetz Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 75. 

Vihnalek Barbara, geborene Schweigler — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — 


XVI., Hyrtlgaſſe 30. 


Völker Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Elterleinplatz 1. 
Soda Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Vivenotgaſſe 34. 
Engländer Georg — Handel, mit Futterſtoffen — I., Zelinkagaſſe 1. 

Noſe Anton — Kaſtauien⸗, Apfel- und Erdäpfelbraten — VII., Lerchen⸗ 


felderſtraße 9. 


Denk Alois — Metalldrucker — VII., Halbgaſſe 10. | 

Preroft Alois — Pachtbetrieb eines radicierten Schankgewerbes — XVI., 
Gaullachergaſſe 6. 

Peter Johann — Verabreichung von Speiſen, Ausſchank von Bier, 
Wein und Obſtwein — XVIII., Kutſchkergaſſe 40. 

Gruber Michael — Gaſt- und Schankgewerbe — XII., Tivoligaſſe 24. 

Glücksmann Edmund — Commiſſions⸗Verſchleis mit Gold-, Silber- 
waren, Uhren und Antiquitäten, deren Verkauf nicht an eine beſondere Con— 
ceſſion gebunden iſt — I., Lilliengaſſe 2. * 

Hardy John George, Möller Ernſt Julius — Privilegiumsvermittlung 
— J., Riemergaſſe 13. 

Sebeſta Joſefa — Pfaidlergewerbe — V., Margarethenſtraße 30. 

(Das Weitere folgt.) 
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